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amet, Wi, im Abendblatt und Relamen 30 Br 
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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Preufiſcher Landtag. 

nement für den Monat März auf Abgeordnetenhaus. | eg: 

e nn. 
tung mit 35 Pf., auf die zweimal be ammerſtein. geſte N i , a „Agence Papas nu 
dali Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Damm Regierung verlangen, ein gegebenes Verſprechen treffend bezeichnet, mit dem Hinzufügen, Frank 

täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Die Berathung des Landwirthſchaftsetats 
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eſetzt. 
a et Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ wird 150 Nuebel (natl) befürwortet a tarife eingeführt werden könnten; ebenſowenig vernehmen vorgehe. 
an. Antrag des 1 . taffeltarife in Grubenholz. Er bitte den Paris, 27. Februar. Die Nachricht von 
Die Redaktion. Ae eee dur Cee — weiterer, Tande| mit Energie fortzuſchee Bravo!) der zuſtimmenden Antwort Griechenlands auf die 
= wiethſchaftlicher Winterſchulen, 1 1 5 A 2 Abg. v. 15 5 partei den „Bund Note der Mächte iſt noch nicht offtziös beſtätigt 
1 Landwirthe vom größten Segen ſeien. Er freue der Landwirthe“ gegenüber dem Abg. Rickert. worden. 
Der Einzug der Deutſchen fi), daß der Minifter entgegen feinem früheren Die hinter dem Abg. Rickert ſtehenden Vereine Paris, 27. Februar. Der aus Kandia ge⸗ 


1 7 + 
in Paris. ae uche u enden, delete Habe, De Icien in ber moltation deu „Bund ber Bands meldete Bruch des Waffenſtilſtaudes seitens der 


1. März 18 71. f uch erklärt, daß er auf die ˖ „Türkei hat in hieſigen Regierungskreiſen arg ver⸗ 

Paris, ſeit dem 5 September 1870 von u — 7 zur Errichtung einer ſei. Dank, wir. Der Bauernverein „Nordost 

den deutſchen 17 1 ae e e ee e ee 1 * Kleingrundbeſitz gegen einander zu verhetzen. (Zu⸗ keit und die Treuloſigkeit der Türkel im letzten 
iren müſſen. ä er ' ; . x; 

n ne een Abknil re Zwang durch Vorenthaltung von A rechts.) Momente die Anftreggungen des Großmächte zu 

nicht nur zurückgeſchlagen, ſondern faſt auf⸗ Staatsmitteln ausüben werde. die Börse f die Herſtellung des Schanden machen werde. Die franzöſiſche Regie⸗ 

b, i ie ikreich von den Rickert (fr. Bg.) ſtimmt dem Vor⸗ die Vörſeureform und empfiehlt die Herſtellung rung dürfte daher beantragen, daß nunmehr der 

5 zwei Fünftheile un een 105 Pie Abg. 555 ab 15 il daun daß BE Friedeus zwiſchen Börſe und Landwirthſchaft auf Türkei über ders gen, le Ernſt int 

eutſchen beſetzt, die 5 25 deutſchen Be⸗ redner 5 3 — Antrag Kanitz der Grundlage: einerſeits Wiedereinführung des Türke gegen er erſelbe vo 7 ruſt gezeig 

S Gifengürtel um die 0 Ne 7 5 5 haben. Er Terminhaudels (Lachen rechts u. im Ztr.), anderer⸗ werde, wie er bisher gegen Griechenland zum 


ö 5 eits Zulaſſung auch von Landwirthen zur Börſe. . RE 

Weltſtadt fo eng fe umklammernd, daß die begrüße dieſe Frontveränderung mit Freuden. Pha, Alber des Ten nde al Ausdruck gebracht worden iſt. 
Hungersnoth nahe bevorſtand. Da hatten ſelbſt Erſtaunt ſei er darüber, daß ein Mann, der ſo ſich der Kaufmaunsſtand auf keine Preise! Hieſige politiſche Kreiſe betrachten die Lage 
die berblendeten Pariſer einſehen müssen, daß eifeig für die Handelsderträge eingetreten Feb notirungen, auf die Sie (rechts) doch ſopiel im Orient für viel allarmirender, als es in der 
längerer Widerſtand unmöglich war. . wie der Abg. Szmula, einen Woltzoll fordern Werth legen, mehr einlaſſen. Der Bauernverein oſfiziöſen Preſſe zum Ausdruck kommt. Man er⸗ 
lungsvoll ſich fügend der unerbittlichen Nothwen⸗ konnte, der doch ſowohl im Intereſſe der „Nordoſt“ ſei von feiner Partei nicht gegründet wartet für den 15. März neue ſenſationelle Er⸗ 
digkeit hatte die Regierung der nationalen Ver⸗ großen Induſtrie als auch gerade wegen der (Widerſpruch rechts), aber feine Gründung ſei auiſſe in d e kit 

theibigung einen dreiwöchentlichen Waffenſtillſtand Handelsverträge von der Regierung als unauss alle edings ſehr nothwend geweſen. Der Lands eiguiſſe in der internationalen Politik. 
abgeſchloſſen, während deſſen die Pariſer Forts führbar bezeichnet worden ſei. Lieber ſollte man ald Stop ue Arigens n Paris, 27. Februar. Jaures behauptet in 
von den deniſchen Truppen deſeht wurden und im Intereſſe der Landwirtschaft die Friſt abs auf alle Weile Hinderniſſe in den Weg zu der „Lanterne“, er wiſſe, daß Frankreich ſich 
die Wahlen zur franzöſiſchen Natſonalverſammlung kürzen, welche für die Erwerbung des Unter⸗ 1772 durch Vertrag verpflichtet habe, Rußlaud in 
ftattfanben, 9 = Eee verhandelt ſtützungswohnſitzes in den Städten erforderlich Abg. Frhr. bon Eynatten (z3tr.) Waffen beizuſtehen, wenn es angegriffen wird. 
CCC %%% % dig Dr orberung des bg. Dieb ni Jaıres fühtt fort? 3 miiß wahl Nah) art 
die Friedens⸗Prä 1 — At nn hebung der gemiſchten Trauſitläger würde beſonderer Rückſicht auf den Wurmbach ent⸗ durch gegenſeitige Beſtimmung gegen einen An⸗ 
Frankreich das Elſaß F Milliarden Franks Serie, 9. aber gerade die Landwirthſchaft ſchädigen. ſchicken an f griff Deutſchlands geſichert ſind. Aber Rußland 
ringen abtrat und fünf itte Endlich war ver- Herr Camp habe ſich auch ſehr wit Un Abg. von Kardorff (frk.) wendel ſich weiß ſehr genau, daß Deutſchland, das nur feine 
entſchädigung zu zahlen hätte. bgegrenzter Theil] echt. das Verdienſt von der Aufhebung gegen die Ausführungen des Abg. Gothein über Eroberung von 1870 zu befeſtigen und ſeinen 
einbart worden, daß ein genau aten on des des Identitätsnachweiſes zugeſ Der as den die Börſe. Die Herren links beklagen ſich dar⸗ Welthandel auszubreiten wünſcht, nicht die ge⸗ 
on 30000 Maun deulſcher ſoerde den Kampf gegen; bie Wörje angehe, so üer, daß fie als Feinde der Saubtirfeaft ber |tinafte Neigung bat, uns angügeifen. Rußland 

riedensvertrages von 30 000 Mann de werde man auch auf der Rechten bald erkennen, led tet werden. Wenn man ſich aber erinnere, bietet uns aljo feine Unterſtützung für einen 

ruppen bejegt werden ſollte. daß damit nur die Landwirthſchaft ſelbſt am daß jene Herren bei allen Maßregeln zu Gunſten Fall, der nicht eintreten wird, wir dagegen haben]! 

Freilich wurde damals vielfach der ſehr ſchwerſten geſchädigt werde. Alle dieſe kleinlichen der Landwirthſchaft auf der Gegenſeite geftanden ihm unſere Unterſtützung für einen Fall gewährt, 
natürliche Wunſch laut, die Deutſchen möchten zu Mittelchen würden keine Preisſteigerung herbei⸗ haben (Abg. Rickert: Hörtl Odrtl), daß Herr der ſich morgen verwirklichen kann. Wenn Ruß⸗ 
allen Thoreit mit fliegenden Fahnen in die uber- führen. uad alle dieſe Herren, die jo ſchwer die giigert immer geſagt habe: die Landwirthſchaft land morgen angegriffen wird, und es kann ſich 
mütbine Weltſtadt einziehen” und ſolange darin Ehre des Kaufmannsſtandes verlebten, wollten muß abnehmen, Deutſchland wird eben immer ſo einrichten, daß man es angreift, fo wird 
bleiben, bis der letzte Frank der Kriegsentſchädigung empfindlich ſein, wenn einmal der Yaueruberein Mehr Induſtrieſtaat — (09. Rickert: ft 
bezahlt ſei. Aber Kaiſer Wilhelm und ſein „Nordoſt“ gegen die „Junker“ losgehe. (Aha! nicht wahr! Habe ich nie geſagt!) —, aber 
großer Kanzler mare hatten es in ihrem? 1 und die stell man ſich an um gu Ders Herr Rickert, wie können Sie denn das 
den n ae de ae 8 5 a. daß einmal ein Freiſinniger ein Ehren⸗ ' 
n „ £ A | i i 1 

Demütbigung zu erbittern. Am 1. März ſollten amt betone! (Lachen rechte Redrer bittet metallismus ein, indem er die ablehnende Hal⸗ 


5 f dann den Miniſter, noch weiter darauf zu drin⸗ b 125 3 
die erſten 30 000 Mann der Einſchließungstruppen 19 1 La einba tung der verbündeten Regierungen bedauert. 
ihren Einzug halten, um ſodann am 3. März gen, daß das platte Land durch Kleinbahnen, die] 


Abg. Ring (konſ.) wünſcht Antwort auf 
von andern 30 000 abgelöſt zu werden. ahr ung een nde ing daß ie eine ſeit 6 Monaten geitellte, aber vom Miniſter 
Der Kaiſer, der unter den obwaltenden Um⸗ Antrag Schultz⸗Lupitz auf Errichtung eines noch nicht beantwortete Anfrage der branden⸗ 
ſtänden es ſich verſagen mußte, an der Spike Reichsinſtituts für Bakteriologie bei der Re⸗f burgiſchen Landwirthſchaftskammer, ob der Früh⸗ 
feiner Streiter in die feindliche Hauptſtadt ein⸗ ierung Anklang finde. Für ſolche Dinge ſind [ markt an der Berliner Fruchtbörſe ein Markt die Mächte ſeien für Kreta verantwortlich der unſere Marine beſeelende Geiſt der dense 
zuzichen, hielt am 1. März „große Parade“ über d 5 i oder eine Börſe ſei. Thatſächlich ſei dieſer Früh⸗ und könnten nicht ben, d ich über beſte, To ſieht er ſich doch in ſeiner Bethätign 
die zum Einmarſch bi mten Truppeutheile des m Barmer. au haben. Redner 8 ſic dann markt eine Börſe. Wenn Abg. Gothein das ; 0 Are es üch.äber auf Schritt und Tritt durch die Unzulänglich 
6., des 11. und des 1. baieriſchen er 8. e ee Br dae l B gerade e | t 0 e SR Reh anb, Recht 1 — des Schiffsmaterials gehemmt. Von unſer 
Auf dem Rennplatz von Longchamp. am Park 1922 in der None e 8. d. L. erwäh⸗ die Kaufleute nenne, ſo wolle er ihn doch darauf Mächten ihre nale aus den Händen zu wie fo ſchon möglichſt kuapp bemeſſenen 
von Boulogne nahmen die Truppen Parade⸗Auf⸗ nend: dann fei der Antrag Kanitz verwirklicht aufmerkſam machen, daß das Geſetz mit den i ändi ſtande au Schiffen iſt ein nicht ganz k 
ſtellung, die Infanterie im erſten, Kavallerie und u. ſ. w. und der Reichstag nehme einen Antrag, Worten beginne? „Wir Wilhelm von Gotte Theil völlig veraltet, und mit dem verbleib 
Artillerie im zweiten Treffen, auf dem rechten, der diefe Wirthſchaftspolittk der Regierung bil⸗ Gnaden m. ſ. w.“ Reſt kaun eine von nachhaltigen, durchgreift 
Flügel die Truppen des 11. Korps, dann die ligt, mit 361 gegen 13 ſozialdemokratiſchen Stim⸗ bissen. en QoBen Erfolgen gekrönte maritime Aktion im Ert 
Baiern, auf dem linken Flügel die Schleſier. men an — Freiſinnſge, Zentrum, Naliouallibe⸗[wieſen. (Abg. Go falle nicht durchgeführt werden. Zu einer & 
Lurz vor 11 Uhr wurde der Wagen des Kaiſers rale, Alles weg, blos noch Gefolgsleute des wieſen !) 1 4 „ 1 lichen, eines großen Volkes wenig würd 
ſichtbar; von vier Rappen gezogen, fuhr er nach] Herrn von Plötz! (Große Heiterkeit.) Is. Geh. Rath Conrad bemerkt, daß die Rolle, wie ſie die Türkei heute gegenüber 
der großen Tribüne, wo der hohe Herr gleich“ Abg. Graf Kanitz (konſ.) erklärt, daß ſeine Frage der Berliner Frühbörſe zu dem Reſſort kleinen, aber zur See leiſtungsfähigen Gri 
feinen gahlkeich erichienenen deutschen Verbündeten Freunde au feinen Antrag feſthalten und nur des Handelsminiſters gehöre, und daß dem Land- laud ſpielt, ſah ſich auch Deutſchland 
zu Pferde ſtieg. Im ſcharfen Trabe gings vor⸗ aus Höflichkeit gegen den Reichstag ihn nicht wirthſchaftsminiſterium keine Verzögerung der einmal, bei feinem Konflikte mit dem El 
wärks, des Kronprinzen lichte Heldengeſtalt eilte nochmals in derſelben Seffion zur Be⸗ Sache vorzuwerfen ſei. a Dänemark Ende der 40er Jahre, verurtheilt 
dem Vater n en meldete 30 000 Streiter rathung geſtellt haben. Man ſage, der An⸗ . d e (t.) 950 1 n de ae . die deutſchen 
zur Stelle. Nun „Achtung präſentirt das Gewehr!“ trag wäre ſozialdemoktatiſch aber er be⸗ weſſen, daß der Bauernverein „Nordoſt“ eine üfen iren u en geſamten, fh 
Heil dir im Siegerkranz!“ und ein brauſendes is 


pl f Gründung der „freiſ. Vereinigung“ Sei. Das 1 icht damals weltumſpannenden Handel r. 
Alles übertönendes Hurrah empfing den geliebten haupte, es habe niemals einen anti⸗ g „N 5 gung, 1 gehegt worden. Griechenland beabſichtige nicht, hanſeatiſchen Plätze lahmzulegen. Sollte Kir 


\ 5 : a die „Freiſ. Ztg.“ ; 

b kratiſcheren Aukrag gegeben, als dieſen, ſage auch die „ a l lederkehr ähnli bens 3 Be 

Kriegsherrn, der im Galopp die en ſozialdemokratiſ „Renz Nach einigen Bemerkungen des Abgeordneten Wiederkehr ähnlicher, ebenſo beſchämender als 

5 N Bataillone, "an a Si de ene en bn Ehe v. Riepenhauſen (t.) vertagt ſich das Fe ie ſo a bartl. 
auzenden tg ſprengte, gefolgt von dem ant ie Stin ür deine Jeet Dane ar . rer 

Sat a eng, a 8 Verbündeten, Vefner babe a li oma 5 der einſtim⸗ Perſönlich erklärt. Abg. Rickert, daß er 
alabine, Generale und Offiziere. Nach dem ha 55 chluß des kheiniſchen Bauernvereins zu üle geſagt habe, Deutſchland mie Juduſtrieſtaat 

2 n 15 Fronten ein prächtiger Vorbeimarſch, e e We 18 beweiſe. Redner ae I ee ae EM 1 

arademarſch, ſo ſchneidig, ſtramm und : Far de Börſenke in Ballerndereins „Nor nichts zu thun habe. 
ſiegesbewußt, — feines Gegen 5 leicht zu beſtreitet, weiter, daß die cen Mit einem Gegner, der To wenig ſeinen Verſiche⸗ 
agrariſches Machwerk ſei, fie ſei im Weſ be, wie Frhr. : t 

N finden. Um 1 Uhr war der Vorbeimarſch beendet, aus der VBörſenenguete hervorgegangen, bel rungen glaube, wie Frhr. v. Brockhauſen, könne 

die Truppen formirten ſich zum Einzuge. Schon welcher Sachverſtändige bethelligt geweſen Teien, er nicht bisfutiren. M 

am Morgen war die „Avantgarde“ in Paris die der Börſe ſehr nahe ſtänden. Er erkenne Nächſte Sitzung ontag 11 uhr. 

eingerückt, um den Quartiermachern freie Bahn an, daß es eine große Zahl ſehr ehrenwerther Tagesordnung: Interpellationen (Quebracho⸗ 

zu machen. Kurz nach 8 Uhr galoppirte ein Filmen an der Börſe gebe (fehr richtig! rechis) zoll, Handwerksorganiſation). 

Zug Huſaren 14 auf den Triumphbogen los, der dio große, ſolide Mehrheit des deutſchen Kauf⸗ Schluß 4½ Uhr. 

mit Ketten verſperrt war. Der Lieutenant ſetzte mannsſtandes ſtehe auf Seiten feiner Partei. 

mit eleganten Spruuge 1 . i und (Oho! links.) An eine Aufhebung des Termin⸗ ö 

e e ee eee, an geb ö lt gar nie in buten, Zur Bewegung auf Kreta. 
inunter. Es folgte Di Von der Fürſorge für die Landwirthſchaft 7 Februar. Di 3 1 

und ut einer größeren Truppenabtheilung. wi i kei affe abhe Köln, 21. Febrnar. Die aöln. Jig. 
Bet n Beſatzung beſtimmte | Anden ene ee ee meldet aus Konstantinopel: Die Mobilmachungs⸗ 


N laſſen. (Lebhafter Beifall rechts.) ie : \ 
General v. Kameke. Die bunte Volksmenge, Ne bg. . (Itr.) bittet um baldmöglichſte arbeiten der Armee werden energiſcher betrieben. 
welche die Straßen füllte, verhielt ſich ziemlich gege 


! 2 l 5 t man, in Macedonien eine 
0 ; Regelung des Theiles des Waſſerrechts, der von Ju 10 Tagen hofft m 
ruhig, mochten auch etliche „Gamins“ pfeifen der Beruareimigung von Flüſſen durch Fabeit⸗ Seu ndeacht a 7 5 5 . 
oder johlen, die muſterhafte Haltung der deut⸗ abwäſſer handelt. (Bravo! im Zentrum.) | „nie, denen F 
ſchen Truppen dponirte den Pariſern doch ge Miniſter Frhr. v. Ha m merftein ſtellt garien ſollen 80 000 und gegen Serbien 30 000 
waltig. Als dann nach 1 Uhr die Truppen ſelbſt eine baldige Regelung dieſer Frage, und zwar Mann Aufſtellung ragen 
3 Bataillon nach Bataillon, Schwadron geſondert von dem allgemeinen Waſſerrecht, auf Köln, 27. Februar. (Privattelegramm.) 
nach Schwadron, Batterie nach Batterie, da provinziellen Wege in Ausſicht. (Bravo!) Der „Köln. Ztg.“ wird aus Kandia gemeldet: 
f 5 11 5 15 ee Meter au Das Innere E ee des ei 
egeh LIE et ö zirks Selino iſt von griechiſchen Truppen beſetzt 
ae iu ber en augen Felge Die Juſel iſt durch zahlreiche Banden unter Be⸗ 
nungen, wie denen der Abgg. Rickert und fehl griechiſcher Artillerie⸗Offiziere eingeſchloſſen. 
8 Graf Kanitz, ſchweige, und ſchließt ſich weiter Die Lage der Mohamedaner iſt traurig. 
hatten. Zwei Bataillone bom 14 ſie abgemalt ſeinem Freunde Knebel an. 5 „„ Frankfurt a. M., 27. Februar. (Privat⸗ 
e 6 Mimiſterialdirektor 8 2105 eo mi telegramm.) Der „Frankfurter Zeitung“ wird 
ae en ezügli aus Konſtantinopel vom heutigen Tage ge⸗ 
Abg. Herold (tr.) weiſt auf den Rück⸗ meldet: Der Miniſter des Aeußern erklärte 
Soldaten ſo viel als möglich in der Seineſtadt e nam Zi" und. Ba 5 85 9 Sn ae 75 a 
1 — 1 / y is drei Tage erlaſſen, wodu 
105 iitäriſ räziſi könne keinem Zweifel unterliegen, daß am 3 Mutant d ö 
ſtreich, deſſen militäriſche Präziſion und mufita, wün 5 A ir Kreta die Autonomie gewährt wird. Unter den 
fe Dead u), auf ie Brunel in una ae er we dane Feng le | ten erf gaße Beeierug. fir Baer 
ene zu Vor- und er freue ſic, daß das Zentrum von born⸗ Wilhelm und über die Haltung des Berliner 
deaur den Frieden katifight, fo daß am 3. März ee iR N Energie dagegen aufges Kabinets. In mehreren Moſcheen ſind während 
aris. vertragsmäßig geräumt werden mußte. Verdienſt gerade dadurch habe es ſich ein großes der geſtrigen Feiertagsgebete Fürbitten für das 


38 5 h um die Landwirthſchaft erworben. f 
ie ein Traum entſchwand dem deutſchen Heere (Bravo! im ri err Ganıt ; Wohl des deutſchen Kaiſers erfolgt. 
das Bild dieſer 48 in Paris verlebten Stunden. Zentrum) Ver Gand scheine ja 


en. auch den Antrag K. öllig z Wien, 27. Februar. Wie das emden⸗ I 3: 2 11 führt. Nur Realfolien haben 
Aber kein Traum war der Sieg, der großartige Redner tritt Weiter, Hi eee — 5 blatt meldet 50 die eng oben geſtern in Galata gehißten griechiſchen Fahuen. 5 an, Pen, Braunſchweig, Hamburg, 
Erfolg, kein Traum das wiedergeſponnene deulſche rechts ein, hofft, daß jetzt ein Margarinegeſetz zu in Petersburg erklären laſſen, daß ſie den Vor Athen, 27. Februar. Die Gerüchte über Lippe, Lübeck, beide Medienburg, Sachſen⸗ 
Reich. Mögen wir wach und thäfig bleiben, daß Stande komme und daß gegen die Viehſeuchen⸗ ſchlag Rußlands in der kretiſchen Frage an⸗ die beabſichtigte Demiſſion des Königs G:orge Altenburg, beide Reuß, Sachſen, Oldenburg, 
alle die hertlichen Errungenſchaften „von 1870 gefahr mit möglichſter Schärfe bekämpft werde, nehme.. neh werden offtziös für unbegründet erklärt. Dagegen Sachſeu⸗Koburg⸗Gotha und Sachſen⸗Meiningen 
Bar A871 uns mverloren Aud ungetrübt bleiben. und wünſcht, da der Einſchätung zur Ver. Paris, 27. Feornar. Der. Gamlols ner. ß stig es Mic, daß der König, falls die Türkei (für Grundbücher. Nur Perſouolfolſen haben 
Das warte Gott! 81 a e eich in ee öffeutlicht eine dea ban Bonbon on 9 Dir Fe der theſſaliſch n Grenze Uebergriffe er- Naſſau, Eiſaß⸗Lothringen und. Würtemberg 
lediglich der Ertragswer es landwirthſchaft⸗ welche namentlich in Folge - 5 i 


werde. Betreffs Kretas werde er ſich dem 
Drucke der Mächte fügen. 2 5 
Athen, 27. Februar. In der Nähe von 
Kanea fand geſtern ein blutiger Zuſammen 0 5 
zwiſchen Türken und Chriſten ſtatt, wobei die 
Türken große Verluſte erlitten und zurückge⸗ 
geſchlagen wurden. 


Deutſchland. er 
+ Berlin, 27. Februar. Wie verhängniß⸗ 
voll die Vernachläſſigung der Marine in vitalften 
Intereſſen des Staates unter Umſtänden zu 
werden vermag, dafür liefert das jetzige keitiſche 
Entwickelungsſtadium der ottomaniſchen Po 
einen unwiderleglichen Beweis. Auf dem 5 
beſitzt die Türkei eine ſtattliche Anzahl gewaltiger 
Panzerſchiffe; thatſächlich iſt ihre Bedeutung als 
Seemacht gleich Null, weil ſeit Jahr und Tag 
für die Inſtandhaltung und Vervollkommnun 9 
des Flottenmaterials abſolut nichts geſchehen iſt 
und die im Hafen roſtenden Panzer nicht viel 
beſſeres als ſchwimmende Wracks ſind. Dieſer 
notoriſche Verfall der kürkiſchen Marine hat ganz 
weſeutlich mit zur Heraufbeſchwö rung der kreten x 
Then Kriſe, deren Ueberwindung Europa jetzt fo 
viele Mühe verurſacht, beigetragen. Angeſichts 
einer ſeemächtigen Türkei, bereit und im Stande, 
jeden Flibuſtierzug nach Kreta abzufangen und 
eventuell mit der Blokade des Piräus zu beant⸗ 
worten, würde es den Griechen ſobald nicht 
gefallen ſein, ihr kretenſiſches Abenteuer in Scene 
zu ſetzen, den Mächten aber wäre die Flolten⸗ 
demonſtration nebſt Konſequenzen, und den 
Völkern Europas einige Wochen voll ernſter 
Sorge um den Zuſammenhalt des großmächt⸗ 
lichen Einvernehmens und die Wahrung des 
allgemeinen Friedens erſpart geblieben. 
man von der politiſchen Bedeutung der Türkel 
eine noch ſo geringe Meinung hegen, jedenfalls 
iſt ſoviel klar, daß es um die Aufrechterhalkung 


Verfall der türkiſchen Marine hängt eben zu⸗ 
doch ohne es gegeben, oder ſein Heer in die ſammen mit dem Verfall des türkiſchen Staats⸗ 


. 5 z i Leider machen ſich auch bei uns in Deutſch⸗ 
reich durch Regierende, die es nicht befragt land Unverſtand und Gleichgültigkeit gegenüber 

den maritimen Intereſſen des Reiches im 
Parlament 1 0 re der Bevölkerung erheblich 
unterſekretär des Aeußern Curzon hielt geſtern] breiter als mit den Anforderungen der nationalen 
im United Club eine Rede, in der er ausführte, Wohlfahrt dauernd vereinbar erſcheint. Iſt auch 


London, 27. Februar. Der Parlaments⸗ 


Kriegsmarine die Mittel zu ihrer Inſtandhaltung 
und aeitgemüßen 3 ra, zu 
bon verweigern? Möchte man doch mindeſtens in 
geſtern: Die Lage wird zunehmend kritiſch. Seen Kreiſen, wo man wan au 
Außer den kürkiſchen Truppen find 8000 kampf⸗ Animoſität gegen die Marine als aus Unten 
fähige Mohamedaner in der Stadt; dieſe ſind niß und irrkhümlicher Einſchützung der Sachla 
ſämtlich ſchwer bewaffnet und durchziehen die ſündigt, dieſe Thatſache recht ſorgfültig betra 
Straßen unter Gewehr. Gegen dieſes Element und die im Jutereſſe unſerer Marine wünſchens⸗ 
einer möglichen Gefahr ſind ſeitens der Mächte werthen Lehren daraus ableiten! "sl = 
weniger als 800 Mann geſtellt. — Am 4. März findet beim Reichskanzler 
Wie das „Reuterſche Vureau“ aus Salonichi Fürſten Hohenlohe ein parlamentariſcher Abend 
von geſtern meldet, werden die militäriſchen Vor⸗ ſtatt, zu welchem zahlreiche Mitglieder des 
bereitungen unaufhörlich fortgeſetzt. Mehrere Reichstages und beider Häuſer des Landtage 
Redif⸗Bataillone ſeien bereits mobil und marſchiren Einladungen erhalten haben. : Ar: 
gegen die griechiſche Grenze. Die griechiſche Be⸗ — Dem Hofmarſchall des Prinzen Heinrich 
jegung Kretas ermuthige einerſeits die Be⸗ von Preußen, Kontregdmiral Frhrn. v. Secken⸗ 
ſtrebungen der Chriſten und reize andererſeits dorff, iſt der Rothe Adler-Orden zweiter Klaſſe 
die Mohamedaner in Macedonien auf. 15 ken und der königlichen Krone vers 
f c iehen worden. 9 
London, 27. Februar. Die „Times melden — Der „Poſt“ zufolge ift an maßgebender 
aus Konſtantinopel, der letzte Vorſchlag Griechen⸗ Stelle von einer beabſichtigten Aeuderung des 
lands ſei der, Kreta durch Griechenland in der⸗Verwaltungsdienſtes in den Schutzgebieten, ſo 
ſelben Weiſe verwalten zu laſſen, wie dies mit auch in der Frage der Landeserwerbungen in 
5 ; a 1 Oſtafrika nichts bekannt. Wegen der letzteren 
Bosnien ſeitens Griechenlands geſchehe. 3 - er 2 85 
7 ſoll die Verordnung vom 26. November 1895 
London, 27. Februar. Den „Times“ zu⸗ heſtehen bleiben, höchſtens könnten die Ausfüh⸗ 
folge ſoll der Sultan bereit ſein, in die Autos rungsbeſtimmungen dazu abgeändert werden. 
nomie Kretas und ſogar in die vollſtäudige 


Es iſt als unzweifelhaft anzuſehen, daß 
Loslöſung der Inſel von der Türkei einzu- der Reichstag bald nach der Wiederaufnahme 
willigen. 


feiner Pleuarſitzungen der neuen Grundbucho 

nung auch in dritter Leſung ſeine Zuſtimm 

Zwei engliſche Torpedoboote haben den geben wird. Damit wird die Möglichkei 

griechiſchen Dampfer „Theſeus“, welcher Mu⸗ ſchaffen, daß vom Jahre 1900 an auch 

nition und Lebensmittel nach Kreta bringen dieſem Gebiete in Deutſchland möglichſt ein 

wollte, feſtgenommen liche Zuſtände geſchaffen werden. Es wird 
8 x 


i icht für alle bei dem Grundbuchr 
London, 27. Februar. Der „Standard“ 6 


in die Erſcheinung tretenden Momente der 
meldet aus Konſtantinopel, die türkiſche Regie⸗ ſein, indeſſen iſt es für manche and 


i i j ü 8 Letzteres trifft namentli 
rung fordere von Griechenland die Abſetzung wünſchenswerth. Letz — Aol 
des griechiſchen Konſuls in Elaſſano, da der⸗ bei der Frage zu, ob für die Gru 


iechi i 1 ] anten Real⸗ oder die jogenannten Perſo 
ſelbe für die griechiſche Regierung Spionage ge⸗ Ken die 9. 8 bilden solle. Zur 3 


ö zllniſſe i j in die 

trieben habe. die Verhältniſſe in Deutſchland er: 
Konſtautinopel, 27. Februar. (Meldung ziehung ſehr perjcbieben. e di =, en 

des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ iſt das . hr 0 in ae 
Bureaus“.) Die Polizei veranlaßte die Herab⸗ ren das Perſona a hei 8 bas %% 
nahme der auf allen Vergnügungs⸗Etabliſſements | wird theils das Real⸗, a 


machen würden. 
„Daily News“ melden aus Saiten von 


i ch AU und manches 
ſchöne Auge ruhte mit unfreiwilliger Se 


rd 
Ar‘ 


ie 


Preußen, 


Fon ordia 51 —.— 


Alternativ Real⸗ und Perſonalfolien haben 
Sachſen⸗Meiningen (für Hypotheken⸗ 
bücher), Sachſen⸗Weimar, Schaumburg⸗Lippe, 
beide Schwarzburg und Waldeck. Der voll⸗ 
kommenſte Zuſtand iſt ſicherlich das Realfolium, 
weil es die größte Ueberſichtlichkeit verbürgt. 
Mit Rückſicht auf die Gegenden mit zerſplittertem 
Grundbeſitz müſſen aber auch Perſonalfolien zu⸗ 
gelaſſen werden, ſo weit etwa nicht Verwirrung 
u beſorgen iſt. Und ſomit hat die neue Grund⸗ 
en wohl das Richtige getroffen, wenn 
ſte die Vorſchrift aufgeſtellt hat, daß über meh⸗ 
rere Grundſtücke deſſelben Eigenthümers, die im 
Bezirke deſſelben Grundbuchamts belegen ſind, 
ein gemeinſchaftliches Grundbuchblatt geführt 
werden kann, ſo lange hiervon Verwirrung nicht 
zu beſorgen iſt. 
W Bei 


dem nunmehr im Reichstage in 


i Er Leſung angenommenen Geſetzentwurf über 
i 


e Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung 
iſt auch wieder der Verſuch gemacht worden, die 


der kaiſerlichen Marine, Aberkennung der bürger⸗ versehene Beſchreibung des neuen franzöſiſchen werden. Die „Gera“ wird nunmehr gelichtet; Tosmetiches Mittel wird dieſelbe viel 
i Ab über 1000 Tonnen mliſſen ausgeladen werden. Das aber daß fie auch wirklich gegen H 


lichen Ehrenrechte auf die Dauer von vier Jah⸗ 


ren, ſowie Zuläſſigkeit von Polizei⸗Aufſicht und 


drei Jahren ſechs Monaten Zuchthaus, wovon 
drei Wochen als durch den 
ſuchungsarreſt verbüßt zu beſtraft 
worden. 

* In der Nacht zum 26. Februar wurde im 
Eckhauſe Moltke⸗ und Auguſtaſtraße ein Wirth⸗ 
ſchaftskeller erbrochen und etwa 100 Flaſchen 
alter, werthvoller Wein geſtohlen. 

— Die lebenden Photographien, 
Edinſon's ſenſationelle Erfindung, werden heute 
um letzten Male im Konzerthauſe (Polytechni⸗ 
ſchen Saale) vorgeführt, und verſäume Niemand, 
ſich dieſe epochemachende Erfindung anzuſehen. 
Es wird ſich ſobald nicht wieder die Gelegenheit 
finden, für ſo billiges Entree derartige wiſſen⸗ 
ſchaftliche Darbietungen hier zu ſehen. 

—- In der am Mittwoch, den 3. März, im 
Saale des Herrn Chriſtiaui ſtattfindenden Ver⸗ 


erachten, 


erheblichen Mißſtände zu beſeitigen, welche durch ſammlung des Bezirksvereins Oberwiek wird 
den Bauſchwindel herbeigeführt find. Man hat Herr Dr. Friedemann einen Vortrag halten über 


verſucht, in den Entwurf eine Beſtimmung hin⸗ 
einzubringen, worin anerkannt werden ſollte, 
daß bei einem Gebäude die Anſprüche bevor⸗ 
rechtet ſeien, die auf Lohn, Koſtgeld und andere 
Bezüge wegen der laufenden und der aus dem 


letzten Jahre rückſtändigen Beträge denjenigen 
Arbeitern zuſtehen, welche das Gebäude 


errichtet oder Reparaturen an demſelben aus⸗ 
geführt haben, und man hat ſpäterhin noch, 
um den Vorſchlag annehmbarer zu machen, 
das Vorrecht auf den durch die Arbeiten ge⸗ 
ſchaffenen Mehrwerth des Grundſtücks beſchränkt. 
Der Verſuch iſt jedoch, wie alle bisherigen, miß⸗ 
lungen, und ſomit ſcheint es denn ziemlich ſicher zu 
ſein, daß dem Bauſchwindel zunächſt nur auf 
dem Wege der Spezialgeſetzgebung beizukommen 
ſein wird. Es wird auch Cube werden 
müſſen, daß der bei dem Subhaſtationsgeſetz 
vorgeſchlagene Weg ſchwer gangbar geweſen 
wäre, da ſich der Betrag der den Hypotheken⸗ 
gläubigern vorgehenden Forderungen jeder Be⸗ 
rechnung entzieht, insbeſondere aber, wo Um⸗ 
bauten in Frage ſtehen. Darauf, daß der noch 
nachträglich beantragte Zuſatz zu vielen Prozeſſen 
geführt haben würde, da die Frage, inwieweit im 
Einzelfalle die Arbeiten den zur Zeit des Verkaufs 


vorhandenen Werth des Grundſtückes erhöht haben, zug in Baar zur Auszahlun 


ſchwer zu eutſcheiden iſt, iſt früher ſchon häufiger 


die Blutungen. Da die Ausführungen des ge⸗ 
nannten Herrn ſtets intereſſant und ſehr belehrend 
waren, dürfte auch diesmal ein zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen der Mitglieder und deren Damen zu er⸗ 
warten ſein. Wir weiſen auf dieſe Verſammlung 
hin mit dem Bemerken, daß auch Gäſte willkom⸗ 
men ſind. 

„ Der in Berlin lebende General der Ar⸗ 
tillerie v. Bülow, Chef des 1. pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 2, vollendet heute ſein 
81. Lebensjahr. 

— In der kürzlich ſtattgehabten Ziehung 
der Großen Kieler Ausſtellungs⸗ 
lotterie flelen die Hauptgewinne drei Hand⸗ 
werksmeiſtern zu; der erſte von 50 000 Mark 
nach Itzehoe, der zweite von 20 000 Mark nach 
Steele in Weſtfalen, der dritte von 10 000 
Mark nach Halle (Saale). Unmittelbar an die 
Beendigung dieſer Geldlotterie ſchloß ſich die 
eng der ebenfalls mit bedeutenden 
baaren Geldgewinnen reich ausgeſtatteten Metzer 
Dombau⸗Geld⸗Lotterie an, deren Ziehung am 
13. März ihren Anfang nimmt. Dieſelbe ent 
hält Hauptgewinne von 30 000 Mark, 20 000 
Mark, 10 000 Mark, 5000 Mark u. ſ. w., im 
Ganzen 6261 Geldgewinne, die ohne jeden Ab⸗ 
5 Da die 
1 


etzer Dombau⸗Lotterie einer ganz be⸗ 


hingewieſen. Somit würde auch dieſer Verſuch ſonderen Vorliebe des ſpielenden Publikums 


der Beſeitigung des Bauſchwindels zu einer 
Untergrabung des Re lkredits geführt haben. 
Man wird deshalb zunächſt gut thun, die 
Erfolge abzuwarten, welche auf dem Wege der 
Spezialgeſetzgebung zu erzielen ſind. Die preu⸗ 
Bilde Regierung hat ſchon vor längerer Zeit eine 
Kommiſſion eingeſetzt, welche die Frage der Ab⸗ 
ſtellung der Mißſtände prüfen und geſetzgeberiſche 
Vorſchläge machen ſoll. Die Arbeiten dieſer 
Kommiſſion ſind noch nicht beendet. Ihr Ergeb⸗ 
niß wird abgewartet werden müſſen, ehe bei an⸗ 
deren geſetzgeberiſchen Materien dem Bauſchwin⸗ 
del entgegengetreten wird. Alle dieſe Verſuche 
würden bis dahin doch nur vergeblich ſein. 

Köln, 27. Februar. Die „Köln. Ztg.“ be⸗ 
richtet aus Bonn: Hier lief die Meldung ein, 
daß der Sohn des Generaloberſten Freiherrn 
von Los in San Remo geſtorben iſt. 

Altenahr, 27. Februar. Amtliches 817 
ergebniß. Bei der heute im 6. Landtagswahl⸗ 
bezirk des Regierungsbezirks Koblenz ſtatt⸗ 
gehabten Landtagserſatzwahl erhielt Redakteur 
Dr. Marcour (Zentrum) 177 Stimmen. Ein 
Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt. Dr. Mar⸗ 

our iſt ſomit gewählt. 


England. 

London, 27. Februar. Die „Times“ m ele 
den aus Johannesburg von geſtern, wahrſchein⸗ 
lich werde eine Neuernennung des Oberſten Ge⸗ 
richtshofes erfolgen; Eſſelen ſolle oberſter 
Richter an demſelben werden. 


Nufßßiland. 

Petersburg, 27. Februar. Dem Adjunkten 
des Generalgouverneurs in Warſchau, Geheimrath 
Te row, wurde befohlen, den Sitzungen des 
Senats beizuwohnen, und ihm der Dank des 
Kaiſers für die vorzügliche Vertretung des 
Grafen Schuwalow ausgeſprochen. 

Das „Journal de St. Petersbourg“ meldet: 
Der ruſſiſche Geſandte in Athen Ouu iſt in 
Petersburg eingetroffen, um der Vermählung 
ſeiner Tochter, welche geſtern ſtattgefunden hat, 
beizuwohnen. Oun wird ſich ſofort auf ſeinen 
Bolten zurückbegeben. 

Petersburg, 27. Februar. Der Miniſter 
des Innern hat den Einzelverkauf der Zeitungen 
„Graſhdanin“ und „Swjet“ verboten. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Februar. Als erſter Jobe h⸗ 
lingsgruß aus dem Buchenwald bei Podejuch 
wurde uns heute ein dort gepflücktes Schnee⸗ 
glöckchen überbracht. 

— Wie das faiferlihe Gericht der Marine⸗ 
Station der Oſtſee bekannt macht, iſt der Ma⸗ 
roje Paul Rudolf Friedrich Schröder der 4. 
Kompagnie 1. Matroſendiviſion, geboren am 23. 
November 1877 zu Uſedom, durch kriegsge⸗ 


u 
erfrenen hat, ſo wurde die gejamte e 
ſehr raſch von den Loosgeſchäften aufgenommen, 
und es entfaltete ſich dann ein ſo reger Abſatz, 
daß es in der That Jedem, der dieſe Gewinn⸗ 
gelegenheit zu benutzen gedenkt, dringend anzu⸗ 


rathen iſt, ſich ohne Verzug ein Loos zu ſichern. S 


Das Loos koſtet 3 Mark 30 Pf. und iſt in 
allen Looshandlungen jetzt noch zu haben. Man 
wende ſich auch direkt an die Verwaltung der 
Dombau » Geld » Lotterie in Metz. Der Be 
ſtellung find 20 Pf. für Porto und Lifte an⸗ 
zufügen. 

* In der Woche vom 14. Februar bis 20. 
Februar kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
130 Erkrankungs⸗ und 11 Todesfälle in Folge 
von anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 72 Er⸗ 
krankungen und 2 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 44 Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe 


Naugard, 25 im Kreiſe Uſedom⸗Wollin und 3 ft 


in Stettin. Sodann folgt Diphtherie mit 32 
Erkrankungen, (5 Todesfälle), davon 9 Erkran⸗ 
kungen (1 Todesfall) in Stettin. An Schar⸗ 
lach erkrankten 20 Perſonen (2 Todesfälle), 
davon 1 in Stettin, an Kindbettfieber 5 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall) und an Darmtyphus 1 
Perſon (1 Todesfall). In den Kreiſen Anklam 
und Greifenhagen kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 1 


Literatur. 
„Die Hauptſtädte der Welt“ (Breslau, 
Schleſiſche Verlagsauſtalt v. S. Schottlaender) 


Lieferung 4, Preis 50 Pf. Die Lieferung bietet 
uns die Schilderung von Paris aus der Feder 
Francois Coppées, der uns Paris in feiner 
kleinbürgerlichen Gemüthlichkeit, den beſcheidenen 
und anziehenden Lebensgewohnheiten ſeines 
bürgerlichen Mittelſtandes, den maleriſchen, dem 
flüchtigen und oberflächlichen Beſucher und Be⸗ 
wohner Paris' verborgen bleibenden Reizen ſeiner 
alten Stadttheile zeigt. Etwas von deutſcher 
Sentimentalität und Gemüthstiefe lebt in dieſer 
ſtiliſtiſch vollendeten Schilderung des franzöſiſchen 
Poeten, die dadurch um ſo mehr zum Herzen des 
deutſchen Leſers ſpricht. [60] 

Bon reytag, Geſammelte Werke, 
Leipzig bei S. Hirzel, liegt uns der ſechſte Band 
in Zweiter Auflage (6—10 Tauſend) vor. Der⸗ 
ſelbe enthält „Die verlorene Handſchrift“, Erſter 
Theil, und zeigt uns den Verfaſſer in ſeinem 
Studium und Talent, ar er in die ver⸗ 
ſchiedenſteu Kreiſe des Menſchenlebens und ſie 
uns anſchaulich und lebendig vorzuführen. 
Ueberall tritt uns die echt deutſche Geſinnung 
und Handlungsweiſe in ihrer wahrheitsliebenden, 
treuen, zuverläſſigen und ehrenhaften Weiſe ent⸗ 
gegen, welche den Verfaſſer zu einem der beſten 
und beliebteſten Schriftſteller gemacht hat. 
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richtliches Erkenntniß wegen Fahnen⸗ der Technik in Fiſchers technologiſchem Verlag. 


flucht im erſten Rückfall, begangen im Komplott, 
und ſchweren Diebſtahls mit Entfernung aus 


Eerlin, den 27. Februar 1897. 
Teutſche Fonds, Gſaud. und Rentenbrieſe, 
DIN. Anl. 4% 104.30b | Weſtf. Pfbr. 4% 102.00 
do. 3% 103, 90bB do. 3½% 101.20 
; 30% 98 196 | Witp.rttich. 3¼% 100,468 
Pr. Conſ. Aul. 444104, 2000 Kur⸗ u. Nin. 4% 105,008 
do. 3½0% 103,0 b] Lauenb. Rb. 4% 105,008 
do. 3% 98,196 Ponm. do. 4% 105,00 B 
P. St. Schld. 3 ½% 100,50 B do. 3½ % 101 506 
Berl. St.⸗O.3¼ % 01 50 Poſenſche do. 4% 104,60 
do. u. 3½ % 101,5 © Preuß. do. 4% 105,00 B 
Bont. Pr.⸗A. 37% 101,300 Rh. u. Weſtf. 
Slett.Stadt⸗ Rentenbr. 4% 105,00 
Anl. 94 3¼½% 100,800 Sächſ, do. 4% 10 00 
sip. P.⸗A. 3½ 56 101,10 Schleſ. do. 4% 105,00 
Berl. Pfdbr. 5% 120,10 Schl.⸗Holſt. 4% 105 00b 
do. 4½% 114.758 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102 306 
do. 4% 112,30 Baier. Anl. 4% 102,00 
do. 3½ % 105,00 | Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½¼%.01,309 Aul. 1886 3% 96,10 
do 4% —,.— Hub. Rente3 ¼ % 105,250 


Landſch. 4% —.— do. amort. 

Central⸗ 3 ¼ e 101,0 B Staats⸗A.3½% 101, 75bG 
Pfandbr.) 3% 93,40 Pr. Bl, — —.— 
Oſtpr.Pfor.3½% 100,30 Bair. Pram. 

Bon. do. 3½% 100,60 5 4% 157,500 

do. 4% —,.— Cöln.⸗Miund. 

do. 3% 9,0065) Präm.⸗A. 3½ % 139,20 
Poſenſchedo. 4% 102.70 Mein. 7⸗Gld. 

do. 3½% 100,258 Looſe — 21,90 


Verſicherungs,Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 
Feuerv. 430 Germania 451 5 
Berl. Feuer 170 —,.— gd. Feuer. 240 5329,05 
L. u. W. 125 —.— do. Rückv. 45 
Berl. Leb. 190 Preuß. Leb. 42 
Colonia 400 Preuß. Nat. 51 


— — 
‘ 
— —_ 
« 
1 


— — 
„ 


M. Krayn in Berlin bringt im neueſten Hefte 
Nr. 3 eine genaue, mit zahlreichen Abbildungen 


Fremde fonds. 

Argent. Aul. 5% 62,306 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104.408 
Buk. St.⸗A. 5% 99,7 5b Rum. St.⸗A.⸗ E 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 9 70b 

Gold.⸗Aul. 5% 42,00bB R. co. A. 80 5% 10 506 
Ital. Reute 4% 89,90 do. 87 4% —.— 
Mexit Anl. 6% 96,966 bo. Goldr. 5% —— 
do. 20 L. St. 6% 98,908 do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 6 % 


—.— 
‘ 


do. 66 5% 185,500 


do. Pr. A. 64 5% 192,00 
Oeſt. Pp.⸗N. 4. / 20 


do. 4½% —,.— do. Bodencr. 5% —.— 
do. Silb.⸗R. 4½ % 101 5.6 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4¼% —.— Pfandbr. 5% 87,750 


do. 60er Looſe 4% 148,600 Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er Looſe — —.— do. u. 5c —.— 
Rum. St» 5% Z—,.— Ung. G.⸗Rt. 4% 104, 10b 
A.⸗Obl. 55% —.— do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken-Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 

Pfd. 3 abg. 3½ % 103 906 | 12 (rz. 100) 4% — — 
do. 4 abg. 3½ % 103,900 Pr. Etrb. Pfob. 
do. Baba. 3½% 99,006) (rz. 110) 5% — 


Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1104½% —.— 

Real⸗Obl. 4% 101, 00bG do. (rz. 100) 4% 102, 75b 0 
Dtſch.Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 101,00 
Pfd. 4, 5, 6 5% —,.— do. Com.⸗O.3½% 99,208 


do. 4101,00 Br. Oyp. A.- 


Pomm. Hyp.⸗ dib. Ser. 
B. 1073. 120) 5% —,— (rz. 100) 4% 101,00 
Pomm. 3 u. 4 do. ( 8. 10003¼ % 99,8050 
(z. 100) 4% —.— Pr. Oyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100.008 
(rz. 100) 4% 101,50bG do. 4% 105,600 
Pr. B.⸗B. unkndb. St. — 5 
(13. 1100 5%115 7568 Cred.⸗Geſ. 5% —,— 


do. Ser. 3, 5, 6 do. l. 11004¼% 108,00 
(rz. 100) 5% 106,70 do. (rz. 110) 4% 104,500 
do. Ser. 8. 9 4% 101.60 b do. x 


erlittenen Unter⸗ 


— . ͤ œ—ũ4 •—ũ — — ——— 


— — 4 §W—) N.. EEE EEE LEHRRGEEE SER EN 


| 


nn —TU— —— ̃ — — — ¼́‚ö—ʒ́— — — —— > u 5 A Be Be A BEE —— 


eine 


Schnellfeuergeſchützes, handlung 


„Flüſſige Luft“ von Dr. E. Schäfer. Wir können Schiff liegt in günſtigſter Stellung und iſt voll Juuen nützt, wird ſich ſchwer beweiſen laſſen. — 


dieſe reich ausgeſtattete Zeitſchrift, welche von ſtändig ungefährdet. Das Wetter iſt ſchön. 
den beſten Mitarbeitern unterſtützt, in anregender ee RL = 
und befehrender Form über die Fortſchritte der 


Technik auf allen Gebieten unterrichtet, unſeren 
Leſern aufs beſte empfehlen. Probenummern 
gratis durch den Verlag und alle A 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Unter dem Titel „Trilby vor Gericht“ 
berichten Wiener Blätter über eine hochinter⸗ 
eſſante Gerichtsverhandlung: Angeklagt iſt der 
Fahrräderfabrikant Heinrich Kriegbaum wegen 
Verführung unter der Zuſicherung der Ehe, be⸗ 
gangen an beiden Töchtern eines Poſamentlerers. 
Kriegbaum, der von ſeiner Frau geſchieden iſt, 
verkehrte häufig im Hauſe des Poſamentierers 
und faßte eine Zuneigung zu der älteren Tochter. 
Es verſtrich einige Zeit, da trat das Mädchen 
an den Fabrikanten mit dem Begehren heran, er 
möge nun ſein Wort einlöſen und es heirathen. 
Kriegbaum beſtritt, ein ähnliches Verſprechen ge⸗ 
geben zu haben. Doch nun meldete ſich die jün⸗ 
gere Schweſter und erklärte, er habe auch ſie 
unter der Zuſicherung der Ehe zu verführen ge⸗ 
ſucht. Im Dezember v. J. kam es hierüber be⸗ 
reits zu einer Verhandlung. Damals erzählte 
die ältere — 2 Kriegbaum habe ihr bei 
ſeinen Beſuchen ſtets eine hellblinkende Uhr vor 
die Augen gehalten, ſei ihr dann mit den Fin⸗ 
gern mehrmals über die Stirn gefahren und 
habe gerufen: „Schlafe! Schlafe! Schlafe!“ 
Darauf ſei ſie thatſächlich in einen ohnmacht⸗ 
ähnlichen Zuſtand verfallen, habe jede Willens⸗ 
kraft verloren und thun müſſen, was der Ver⸗ 
führer von ihr verlangte. Die jüngere Schweſter 
ſagte aus, daß K. auch an ihr dieſelben Proze⸗ 
duren vollzog, allein ſie habe alle Kraft zuſam⸗ 
mengenommen und ſo habe ſie die Verſuche des 
Verführers abweiſen können. In Folge dieſer 
Ausſagen beantragte der öffentliche Ankläger die 
Abtretung des Akts an das Landgericht wegen 
Verbrechens der a mit Hülfe des 
Hypnotismus. Der Richter gab dieſem Antrage 
ſtatt, allein die Staatsanwaltſchaft ſtellte das 
Verfahren wieder ein und leitete den Akt an 
das Bezirksgericht Neubau zurück, wo nun aber⸗ 
mals die Verhandlung ſtattfand, die geheim ge⸗ 
führt wurde. Der Richter gab bekannt, 
daß gegen den Angeklagten noch die An⸗ 
klage wegen Falſchmeldung erhoben iſt, weil 
er ſich als ledig meldete. Angeklagter: Ich 
bitte, ich bin geſchieden. — Richter: Da hätten 
ie geſchieden angeben müſſen, Sie ſind ja 
Vater von ſechs Kindern. — Angekl.: Vier ſind 
geſtorben. Der eg konſtatirt, daß auf 
dem Meldezettel eine Rubrik „Geſchieden“ nicht 
exiſtirt. Die erſte Zeugin Anna L. bekundete, 
ſie habe den Angeklagten in Wolkersdorf kennen 
gelernt. Gleich am ſelben Tage habe K. ſie 
gefragt, ob ſie ihn heirathen möchte, und ſchon 
wenige Tage ſpäter habe er bei den Eltern um 
ihre Hand angehalten. Da er Radfahrer ſei, 
habe er ſie auch zum Radfahren animirt. Die 
Zeugin ſchildert dann die Hypnotiſirungen. Er 
habe ſie ſtets ſtarr angeſehen, mit einem 
furchtbaren Blick“, habe ihr die Stirn be⸗ 
trichen und ſie ſei dann wie narkotiſirt umge⸗ 
ſunken. — Richter: Sie wurden alſo hypnotifirt ? 
— Zeugin: Ja, er hat mich auch früher öfters 
in Geſellſchaften hypnotiſirt. Die Zeugin beginnt 
nun zu weinen und ſchreit: „Dieſes Unglück, 
ich überlebe es nicht, einem ſolchen Manne zum 
Opfer gefallen zu ſein!“ Der Richter 
konſtatirt ſodann, daß ſeitens eines anderen 
Mädchens die Anklage gegen Kriegbaum wegen 
Herauslockung von 300 Gulden unter der Vor⸗ 
ſpiegelung der Ehe erhoben wird. Der An⸗ 
geklagte erklärt heute, daß er ſich mit dieſem 
Mädchen bereits ausgeglichen habe. Ferner 
kommt zur Sprache, daß er auch einer Marie, 
einer Anna ꝛc. die Ehe verſprochen. Der Richter 
vertagte ſchließlich die Verhandlung behufs Vor⸗ 
ladung eines Arztes. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Meſeritz, 27. Februar. Amtlich wird ge⸗ 
meldet: Geſtern Vormittag 10%, Uhr entgleiſte 
bei Ausfahrt des Zuges 142 auf Bahnhof 
Meſeritz der Stückgutwagen, wodurch die Gleiſe 
in Richtung Schwerin und Reppen bis 2 Uhr 
Nachmittags geſperrt wurden. Perſonen wur⸗ 
den nicht verletzt, Materialſchaden nicht be⸗ 
deutend. Der Verkehr wurde durch Sonder⸗ 
züge und durch Umſteigen an der Unfallſtelle 
vermittelt. 

arg Minden, 27. Februar. Die 
Gefahr des Hochwaſſers iſt gewachſen. Das 
Stadtgebiet iſt theilweiſe überſchwemmt. Der 
Waſſerpegel zeigt 3,59 Meter über Null. 
Die Werra und Fulda ſteigen beſtändig. Der 


Viehmarkt. 

Berlin, 27. Februar. 
Schlachtviehmarkt.) (Amtlicher Bericht 
Rinder, 


8489 Schweine, 
Hammel. 


1255 Kälber, 9581 


Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief zwar ſchlep⸗ 
pend, wird aber geräumt. 1. Qualität 50 Mark, 
ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 47—49 


mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel entwickelt ſich ganz 
gedrückt und ſchleppend, wird auch ſchwerlich aus⸗ 
verkauft. 1. Qualität 52—55 Pf., aus⸗ 
geſuchte Waare darüber, 2. Qualität 43—48 


Am Hammel markt war auch bei dem 
ganz unbedeutenden Export der Geſchäftsgang 
gedrückt und ſchleppend. Großer Ueberſtand ſteht 
in Ausſicht. 1. Qualität 42—44 Pf., Lämmer 
bis 47 Pf., 2. Qualität 38—40 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 27. Februar. Zucker. Korn⸗ 


9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,10 7,70. Matt. Brod ⸗Raffinade 
23,25. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis — 
Gem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,50 
Gem. Melis I, mit Faß 22,25 bis —,.—. Sti 


per Februar 8,80 G., 8,85 B., per März 8,80 


per Mai 8,92 ½ 
9,10 B. Matt. 
Köln, 27. Februar. In Weizen, 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,00, 
Mai 58,70. — Wetter: Regneriſch. 
Hambur 
Kaffee. 


1. Produkt 


März 8,80, 
ver Auguſt 9,12 ½, per Oktober 9,02 ¼. 

Bremen, 27. Februar. Baumwolle ſteigend, 
38,75. Petroleum ruhig, 5,75 B. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. Februar. Anläßlich des heu⸗ 
tigen Hochzeitstages des Kaiſerpaares wurde 
demſelben durch den Generaladjutanten und Ge⸗ 
nerallieutenant von Pleſſen namens der Offi⸗ 
ziere des kaiſerlichen Hauptquartiers ein koſtbares 
Dliuneneszongensenk überreicht. 

„ Am Dieititag, den 2. März, findet beim 
Kaiſerpaar im Weißen Saale ein Ball ſtatt. 
Der Polizeipräſident v. Windheim wird 
im Auftrage des Miniſters des Innern am 1. 
März eine Reife zur Information über Poltzei⸗ 
Einrichtungen in fremden Großſtädten antreten. 

— In der Angelegenheit v. Lützow gegen 
v. Strang hat heute ein Sühnetermin ſtattge⸗ 
funden. Herr v. Strang erklärte, daß er ſich 
betreffs der über Lützow gethanen Aeußerungen 
im Irrthum befunden habe, und übernahm ſämt⸗ 
liche Koſten des Verfahrens. Damit dürfte die 
Sache erledigt je 

— Die tſcheidung der Staatsregierung 
über die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes, betreffend die Beamten⸗ 
beſoldungs⸗Verbeſſerung, iſt dieſer Tage gefällt 
worden, und zwar iſt die Stellungnahme der 
Budgetkommiſſion, namentlich in der Frage der 
Gleichſtellung der Richter und Verwaltungs⸗ 
beamten, für unannehmbar erklärt. Der Vor⸗ 
ſitzende der Kommiſſion hat die zweite Lefung 
der Denkſchrift in der Budgetkommiſſion auf den 
3. März fetzgeſetzt. Die Ausſichten für das Zu⸗ 
ſtandekommen der geplanten Reform in Preußen 
haben ſich ſehr verringert. 

Verona, 27. Februar. Ein im hieſigen 
Dome ausgebrochener Brand vernichtete alle 
darin aufbewahrten unerſetzlichen Kunſtſchätze. 

Madrid, 27. Februar. Die Meldung von 
der Abſendung neuer Verſtärkungen nach den 


Verkehr auf der Landſtraße iſt theilweiſe unter⸗ Philippinen iſt unrichtig. 


brochen. 


Schiffsuachrichten. 

London, 26. Februar. „Lloyds Agentur“ 
meldet aus Neapel: Der bei der Inſel Ischia 
feſtgefahrene Dampfer „Gera“ des Norddeutſchen 
Lloyd konnte durch den Dampfer „Fulda“ der⸗ 


— 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 


nent beizulegen. — Martha L. Die 
Lilioneſe“ beſteht in der Hauptſache aus einer 


(Städtiſcher 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 4653 


. welchen durch den Arbeitgeber 


— eee, werden, doch iſt 
Plätze zur Graswerbung, Baumpflanzung oder auf 
andere guanftöbige eee wi A 
\ Di „ob es in Stettin nicht einen 
zucker erkl., von 92 Prozent —,— bis —.—. 83 Bi TR 
Kornzuger exit. 88 Proz. Rendement 9,55 bis nommen werden, ift ſchou mehrfach an uns ges 
richtet, ohne daß wir in der Lage waren, darüber 
I. Auskunft zu geben. Vielleicht iſt eine unſeret 
+ Leſerinnen in der Lage, eine Abnahmeſtelle dafür 
E. Sve. l würden eine folde Ausfuuſt gern 
eck. r würden eine ſolche Au 9 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg . nehmen und im Intereſſe der Haus⸗ 
itthei u. — 
G., 8823), B. ber April 8g, G, 8.50 Bu In 8. In en ade 8 
G., 8,95 B., per Juli 9,05 G., Hirſchſtangen müſſen an 


Roggen ein kleines 


H. N. in S. 1. Es wird wegen der verlangten 


Eu Eutſchädigung ſicher zur gerichtlichen Entſcheidung 


kommen und da ſich die Ausſagen der Parteien 
direkt entgegenſtehen, wird das Gericht nach der 
Zeugenvernehmung zu entſcheiden haben, welche 
Ausſage den meiſten Glauben verdient. 2. Eine 
Verpflichtung für den Richter giebt es nicht, die 
ewünſchten Vorladungen zu erlaſſen, eine Be⸗ 
chwerde gegen deſſen Weigerung würde keinen 
Erfolg haben. — Fr. St. in A. Das Felde 
und Forſtpolizeigeſetz iſt bereits ſeit dem 1. Juli 
1880 in Kraft. — Maler m ſſt r. L. Lehrlinge, 
ür die während 
der Dauer des Lehrverhältniſſes eintretenden 
Erkrankungsfälle der Anſpruch auf freie Kur und 
Verpflegung in einem Krankenhauſe auf die 
Dauer von 13 Wochen geſichert iſt, find 
auf Antrag des Arbeitgebers von der es 


Mark, 3. Qualität 44—46 Mark pro 100 Pfund 1 zu befreien. — Circus 1. 28000 


ark. 2. An den Bau eines neuen Stadttheaters 


für Steitin iſt einſtweilen nicht zu denken. 3. Auf 
der Eiſenbahn ſind Kinder bis zum vollendeten 
vierten Lebensjahre, für welche eln beſonderer 
Platz nicht beanſprucht wird, frei zu befördern. 
Kinder vom vollendeten vierten bis zum vollende⸗ 
ten zehnten Lebensjahre ſowie jüngere Kinder, 
falls für letztere ein Platz beanſprucht wird, wer⸗ 
den zu ermäßigtem Preis befördert. — L. K. 
Alexander 
am 15. Oktober 1818 in Zack geboren, ſein Tod 
A am 1. April 1869 in Venedig. — 
ſollen vor Ablauf von 40 Jahren nicht veräußert 


Dreyſchock war ein Böhme, er wurde 


Otto 
in B. Die geſchloſſenen Begräbnißplätze 


inzwiſchen die Benutzung der 


gebe, wo alte Konſervenbüchſen ange⸗ 


für einen wohlthätigen 


1. 
W. In den königlichen Forſten gefundene 
den nächſten Forſt⸗ 
beamten abgeliefert werden, der Finder erhält 
. — Bei Nichtablieferung er⸗ 


per folgt Beſtrafung. — Frau Rentner V. Er 


hält weibliches Geſinde vor dem Antritt der 


27. Februar, Vorm. 11 Uhr.] Dienſtzeit Gelegenheit zu heirathen, ſo ſteht dem⸗ 
(Vormittagsbericht.) Good average ſelben frei, eine andere taugliche 
Santos per März 48,00 G., per Mai 49,00 G., Verſehung des Dienſtes an ſeiner Statt zu 
per September 50,00 G., per Dezember 50,50 G. ſtellen. Iſt es dazu nicht im Stande, ſo muß 
Hamburg, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr. auch dergleichen Geſinde den Dienſt in Städten 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker auf ein viertel und bei Landwirthſchaften aı 
Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, ein halbes Jahr antreten. — Willy P. 

frei an Bord Hamburg per Februar 8,80, per Laubſägearbeiten erweiſt ſich Elfenbein zu hart, 
per April 8,85, per Mat 8.95, damit gemachte Verſuche haben kein günſtiges 

Flau. Reſultat ergeben. g 


Perſon zur 


Sin 


Wetteraußfichten 
für Sonutag, den 28. Februar. 
Kühler, zeitweiſe aufklärend, vorwiegend noch, 
trübe mit geringen Niederſchlägen und ziemlich 
friſchen weſtlichen Winden. 5 


Waſſerſtand. 
Am 26. Februar. Elbe bei Auſſig + 2, 
Meter, — Elbe bei Dresden + 1.1 es 


— Elbe bei Magdeburg 3,76 Pieter. — 
unſtrut bei Straußfurt + 3,00 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,86 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 6,00 Meter, Unterpegel 
+ 1,72 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,36 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 
3,33 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,10) 


Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,56 
Meter. Am 25. Februar: Netze bei Wh + 
1.68 Meter. 


verfälschte schwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräu 
fofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt 
Aſche von ganz bellbräunlicher Farbe. — Verfäl 
Selbe (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt lan 
ſam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter 
wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt 
dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur 
Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt ma 
die e der ächten Seide, fo zerſtäubt fie, 
verfälichten nicht. Die Seiden ⸗Fabriten G. Hemmes, 
bers (f. u. f. Hofllef.) Zärleh verienben gern 
Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an jedermann 
und llefern einzelne Roben und ganze Stücke po 
und steuerfrei ins Haus. 


Comprimes 
de Vichy. 


Das ſinnreiche Verfahren, vermittelſt der Pom 
primes de Viehy auf der Stelle das künſtliche 
kohlenſäurehaltige Vleny wasser zu bereiten, i 
ſehr bewundernswerth. Aus dem natürlichen in Wien 
aus den Staatsquellen ausgezogenen Salze fabrizir 
bieten Comprimes, ohne ih, mit Celestine, 
Grande Grille ober Hopital auf die gleich 
Stufe zu ſtellen, nichts deſtoweniger ein ausgezeichnet 
derd aua endes Waſſer, welches man immer bei 


ſelben Geſellſchaft nicht in Bewegung gebracht ſchwachen Löſung von kohlenſaurem Kali, als der Hand er 
Bergwerk und Hütterzeiellichaften. Eiſeubahn⸗Stamut⸗ Aktien. Bauk. Papiere. 
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Eiſeubahu · Prterlums· Obligationen. Staatsb, 42 101.400 . L. 5, Cb. 4125,00 Diſch. Gen. 5k 120.250 
8 „ Suden 4 9805 F (U) 4% 58708 Geld: uch Babiergeib 
rg.« * B —.— ahn h —.— LE. Ne . 5 
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andern war. 


hi, llt. + 
Der Goldgräber von Reedſontein. fig blickte fie weg nach ihrer Schweſter, 


Roman von Woldemar Urban. 


45) Rachdrud verboten. 


Zünden Sie mehr Lichter an, Joe, ſagte er 
dann und laſſen Sie von den Dienern Räucher⸗ 
werk anbrennen. Auch ſoll der Raum ſchwarz 
ausgeſchlagen und der Geiſtliche von Newwarden 
benachrichtigt werden. Ich gehe, um mich zunächſt 
mit Miſter Fogg zu beſprechen. 

Der alte Diener ſtand ſchluchzend auf, um den 
Anweisungen nachzukommen und Sir Edward 
ging nach dem Frühſtückszimmer. Miſter Fogg 
war noch nicht da, aber faſt gleichzeitig mit Sir 
Edward trat Miß Iſa ein. Ste wußte offenbar 
55 vn. en 2 Lord Davis', wenn auch 
wo gewiſſe Unruhe ſie iti . 
gebracht. ſe Unruhe ſie ſo zeitig herunter 
Miß Sa, ſagte Sir Edward, ich habe Ihnen 
eine ſehr traurige Mittheilung zu machen. 

Sie ſah ihn erſchrocken an und mochte bemerken, 
daß er geweint hatte. Sofort ſtürzten auch ihr 
die Thränen aus den Augen. Er reichte ihr ge⸗ 
rührt die Hand und flüſterte leiſe: 

Wir müſſen uns alle darin . Miß Iſa. 
Seien Sie ſtark. Was auch unſer Aller Schickſal 
ſein möge, ſo glaube ich Ihnen doch verſichern zu 
können, daß in Ihrer Stellung zum Haufe Leighton 
keine nachtheilige Veränderung die Folge fein 
wird. Faſſen Sie ſich. 

Draußen wurde es ſehr lebhaft. Die Diener 
rannten aufgeregt hin und her, riefen ſich haſtig 


und leiſe die Todesnachricht zu und gingen ihren | fi 


Obliegenheiten nach. Nur wenige Minuten ſpäter 
lagte John auf einem echten Araberhengſt wie 
eine Windsbraut über den Hof und durch den 

ark nach Newwarden zu. Dann trat anch Miß 
Margot in das Frühſtückszimmer und ging raſch 
mit fragenden Blicken auf Sir Edward zu. 

Er iſt todt? fragte ſie athemlos. 

Faſſung, Miß Margot, entgegnete Sir Ed⸗ 
ward ernſt. Es iſt gekommen, was nicht zu 


—— — 


Hinweis. 
„Auf den der heutigen Ausgabe ſeitens des Herrn 
F. A. Schrader in Hannover angefügten Ge⸗ 
winnplan der Metzer Dombau⸗Geld⸗Lotterie wird 
ganz beſonders aufmerkſam gemacht. Die Metzer Dom⸗ 


bau⸗Looſe ſind ſtets ſehr ſchnell vergriffen geweſen, auch] in 


iejenigen zu der bevorſtehenden Ziehung finden einen 

kaum geahnten raſchen Abſatz. Hauptgewinne 50,000, 

20,000, 10,000, 5000 % u. ſ. w. u. ſ. w. Preis 

3,30 % incl. Reichsſtempelabgabe. Man beeile ſich 
stellung zu machen. 


P 


Stettin, den 27. Februar 1897. 


Stadtperardneten-Verſammlu 
um 4., 5. und 6. März 1897, Nachm. 5°), r. 
Oeffentliche Sitzung. Bra 
1. Erſatzwahl von 2 Stadtverordneten zu Mit 
gliedern der gemiſchten Kommiſſion zur Er⸗ 
3 . ae Stettin an 
S er beiden ausgeſchi Kelm 

ei ae. ehe geſchiedenen Herren 
2. Berathung des Stadthaushaltsplans für 1897/98. 
3. Beſchlußfaſſung über die vom Magiſtrat bean⸗ 

tragte Bierſtener⸗-Ordnung. 

Dr. Scharlau, | 


Stettin, den 24, Februar 1897, 


Bekanntmachung 


eboren und im Gebiete der Stadt Stettin wohnhaft 
Kit, findet wie folgt ſtatt: 

Jahrgang 1875. 
am 1 März d. Is. 


* * * 


Buchſtabe A, IB, C, D, E 
. , 2 
. IL. M 
N, O, F, O, 8 ” 18. 
R, T, C, V, W bis E „19. 
Jahrgang 1876. 
Buchſtabe A, B, C, D am 20. März d. Is. 
8 nn * — „ „ 
— * * 
9, C, , U, v, W. 20. 
Ss, Zu * . 17 ” 
E, F. G. MH „ 8. April „ „ 
Jahrgang 1877. 
A, B und © 
e b. E, F. G 
Hund M 31 2 


7 . 
3 [7 17. * „ ** 
— * „ „ 
* ” * 


D een, TU „ 
s 5 77 5. * 2 ” 

ſoweit die Mannſchaften dieſes Buch⸗ 
* ‚Naben zum 5. April beordert ſind, 
2 W bis 2 und der Reſt - nt q 
2 am 6. April d. Is. 
Die Muſterung der älteren Jahr⸗ f 

ange 


Die Prüfung der Reklamationen 
der Militärpflichtigen und 
der Mannſchaften des Be⸗ 
urlaubtenſtandes wa 

Die Looſung für die 20sjährigen „10. „ „ „ 

Die Muſterung findet jedesmal Morgens 7 Uhr 
Late a olfftraße 11, im früheren Nohrer'ſchen 

okal ſtatt. 

Es werden daher alle diejenigen Militairpflichtigen, 
welche in den obengenannten Jahren und vorher ge⸗ 
boren und nicht 
Militair⸗ Verhältnis 

er O 


W un 


alten "eine endgnllige @nijjeibung 
eine e 

3 x ber-riat-gamın ſſion noch nicht 
u Me ae d. h. weiche weder im Beſtze eines 
88 asses Heine Landſturmſcheins, oder eines 
er Ser Wee befinden, hierdurch aufgefordert, 
zu geſtellen. gegebenen Muſterungsterminen 

Diezenigen Militairpflichtigen 


uldigungsgrund in den welche ohne genügenden 
ie 90 en & ar 


werden, ſofern fie 
der irt 3 
drei Tagen beſtraft, außerdem baben fie 105 bon 5 


weiſe Nel er zu gewärtigen, auch ihnen die 


er Looſung ent 

Wer durch Krankheit am Erſchenen an 

tage verhindert ift; hat ein polizeilſch Deaſterunge, 

ärztliches Atteſt ee glaubigles 
Wer an Epilepſie zu leiden behauptet, hat 

Koſten drei glaubhafte Zeugen hierfür zu elch Ladet 

ein Zeugniß eines beamteten Arztes beizubringen. 
Schifffahrttreibende Militairpflichtige haben, wenn fie 


von der Geſtellungspflicht beim Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 8 


hebungsgeſchäft entbunden fein wollen, um bei dem im 
Dezember stattfindenden Schiffermuſterungs⸗Geſchäft ges 
zauſtert zu werden, dies vorher bei der Polizei⸗Direktion 
zu Mean. Aurüchtel d 
klamationen um vorläufige Zurückſtellung oder 
Veſtelung vom Militairdienft müffen bis zum 14. März 
Is. angebracht und durch glaubhafte Atteſte bes 
gründet werden. Entſteht jedoch die Veranlaſſung zur 
eklamation erſt nach dem 14. März d. Is., bezw. nach 
an Muſterungsgeſchäft, ſo kann der Antrag noch im 
. 0 terungs⸗Termine oder andererſeits noch im Aus⸗ 
laſſungs Termine angebracht werden. Geſuche um Ent⸗ 
ung bereits Dienender müſſen nach dem Geſetz zurück⸗ 
auleſen werden, wenn feſtgeſtellt worden, daß die Nez 
Aumations⸗Gründe ſchon zur Zeit der Muſterung oder 
Insbebung beſtauden haben. Es liegt daher im eigenen 
(wie Nie der Bethelligten, die Reklamations⸗Geſuche 
Redben angegeben) rechtzeitig hierher einzureichen. 
klamationen für ſchifffahrttreibende Militairpflichtige, 


a en deptiges 
e die Muſt 
weiße in ben Gans 1877. 8 1875 un vorher 


welche am Fenſter in einen Seſſel geſunken war 
und weinte. Sie ſchritt auf ſie zu und zog eben⸗ 
falls ihr Taſchentuch hervor, aber keine Thräne 
zeigte ſich in ihrem heißen, trockenen Ange. Sie 
hätte vielleicht ſonſt etwas für eine arme, kleine 
Thräne in dieſem Augenblick gegeben, aber das 


Er hat der Natur ſeinen Tribut! nicht mehr erfüllt werden kann, fo iſt es mir 
andererſeits doch erwünſcht, in fo ſchwerer Stunde beſ 


den erfahrenen Rechtsrath der Familie anweſend 
zu wiſſen. Sie werden mit ſicherer Kenntniß 
aller Verhältniſſe ohne Zweifel in dem, was zu 
geſchehen hat, das Rechte herausfinden und thun, 
und uns, die wir jetzt ji Geſchäften aller Art, 
die ein ſolcher Trauerfall mit ſich bringt, wenig 
aufgelegt und geſchickt ſind, treulich zur Seite 


koſtbare Naß blieb aus. Sie wurde unruhig und] ſtehen 


verlegen, näherte ſich ihrer Schweſter und nahm 
deren Hände in die ihrigen. 

Sei gut, Iſa, ſei ruhig. Wir müſſen es alle 
ſein, flüſterte ſie und küßte ſie auf die Stirn. 

Iſa ſchien die Liebkoſung unangenehm zu 
empfinden. Sie ſtand auf und wollte offenbar 
das Zimmer verlaſſen, um ſich zu dem Todten 
zu begeben. 

Bleib', Iſa, rief ihr ihre Schweſter nach und 
als das nichts fruchtete, wandte ſie ſich an Sir 
Edward und ſagte mit einer gewiſſen Scheu: 
Halten Sie ſie zurück. Es iſt nicht gut, daß ſie 
jetzt den Todten ſieht. 

Sie werden ihn ſpäter ſehen, Miß Iſa, bat 
nun auch Sir Edward, laſſen Sie das jetzt. Es 
wird auch Sie krank machen. 

In dem Augenblick trat Miſter Fogg ein, ruhig, 
faſt geſchäftsmäßig. 

Miſter Fogg, begann Sir Edward ſogleich, Sie 
haben ſchon gehört —— 

Ich weiß, antwortete dieſer kurz, reichte dem 
Sir Ebward die Hand zum Gruße und machte 
vor Miß Iſa eine auffallend tiefe und reſpektvolle 
Verbeugung, während er Miß Margot nur flüchtig 
begrüßte. Eine Pauſe der Ueberraſchung trat 
ein, aber ſo kurz dieſe auch war, ſo beredt war 
e auch. Ein und derſelbe Gedanke beherrſchte 
blitzſchnell die Auweſenden und dieſer drückte ſich 
in den Worten aus: Gilt das der neuen Herrin? 

Da ſtand der Mann, trocken und geſchäfts⸗ 
mäßig wie ein Geſetzesparagraph. Er wußte 
Alles. Aber man konnte ihn doch jetzt nicht 


ir 

ifter Fogg, ſo leid es mir thut, ſagte Sir 
Edward endlich wieder, daß der Zweck Ihres 
Hierſeins, die Rückſprache mit meinem Onkel jetzt 


auch wenn dieſe von der Früh jahrs⸗Geſtellung ent⸗ 
bunden ſind, müſſen ebenfalls bis zum 14. März an⸗ 
ebracht werden, weil eine Prüfung derſelben im 
EifernufterungTermin nicht vorgenommen werden 


Die Eltern. Geſchwiſter der Reklamaten und die ſonſt 
Betracht kommenden Perſonen müſſen ebenfalls zu 
dem oben angegebenen Termin (9. April d. Js.) im 
früheren Rohrer ſchen Vokale erſcheinen, woſelbſt über die 
Erwerbs- u. Aufſichtsfähigleit, wie überhaupt über die 
Reklamation entſchieden werden wird. 

Ein Nichterſcheinen der Angebörigen hat zur Folge, 
daß die Reklamation eventl. unberückſichtigt bleibt. Auf 
vorläufige Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militär⸗ 
dienſte haben Auſpruch: 2 

a) die einzigen Ernährer hülfloſer Familien, er⸗ 
werbsunfähiger Eltern, Großeltern oder Ge⸗ 
ſchwiſter; 5 i ö 

p) der Sohn eines zur Arbeit und Aufſicht unfähi⸗ 
gen Grundbeſitzers, Pächters oder Gewerbetrei⸗ 
benden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und un⸗ 
entbehrliche Stütze zur wirthſchaftlichen Erhal⸗ 

des Beſitzes, der Pachtung oder des Ge⸗ 


wer bes iſt; 
e) der nächſtälteſte Bruder eines vor dem Feinde 
ebenen, oder an den erhaltenen ge⸗ 
benen, oder in derſelben erwerbsun⸗ 
fähig oder im Kriege an Krankheit 
geſtorbenen Soldaten, ſofern durch die Zurück⸗ 
ſtellung den Angehörigen des letzteren eine we⸗ 
ſentliche Erleichterung gewährt werden kann: 
d) Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pach⸗ 
tung von Grundſtücken durch Erbſchaft oder 
ti zugefallen, ihr 77 
ar Bewir eſen ab 
are ng — andere Weiſe nicht zu ermög⸗ 
e) Inhaber von Fabriken und anderen gewerb 
Anlagen, in welchen mehrere Arbeiter RN 
find, ſofern der Betrieb ihnen erft innerhalb des 
dem Militärpflichtſahre voran Jahres 
durch Erbschaft oder Vermächtniß zugefallen und 
deren wirth chaftliche Erhaltung auf andere Weiſe 
nicht möglich iſt. Auf Inhaber von Handels⸗ 
häuſern entſprechenden Umfanges findet dieſe 

„Vorſchrift ſinngemäße Anwendung; 

) Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu 
einem beſtimmten Lebensberufe oder in der Er⸗ 
lernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begrif⸗ 
fen ſind und durch eine Unterbrechung bedeuten⸗ 
den Nachtheil erleiden würden. 

Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen lönnen 
Anſprüche auf Zurückſtellung bezw. Befreiung nicht be⸗ 


gründet werden. 


Die Handwerker (Schuhmacher, Schneider, Sattler. 
Maſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis über ihre Be⸗ 
ſchäftigung als Handwerker mitzubringen. 

Die Mannſchaften der ſee⸗ und halbſeemänniſchen 
Bevölkerung haben ihre Schiffspapiere (Aumuſterungs⸗ 
bücher u. ſ. w.) mitzubringen. 


Der Civil⸗Vorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 


von Zander. 
Stettin, den 26, Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Kies und Sand für den ſtädtis 
Straßenbau ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreiben 
l en f ind bi 2 

ngehote hierauf find bis zu dem auf Freita 
den 12. März 1897, Vormittags 10 me in 
Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
8 er 4 
erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt ei 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort Song 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 15. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Die hölzernen Bahn⸗ und Weichenſchwellen für die 
Gleisanlagen des neuen Hafens zu Stettin ſollen im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 


Donuerſtag, den 11. März 1897, 
. Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes augeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen abzu⸗ 
geben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % 50 „ (wenn 
riefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bredow a. O., den 26. Februar 1897. 


41 Bekanntmachung. 
10 Uhr bis Ban März d. Js., Vormittags 


8 N ttags 2 Uhr, findet im hieſigen 
Stn eine Erſatzwahl für den ausgeschiedenen 
Gemeinde Verordneten der 3. Klaſſe, Herrn Hage- 


mann, ſtatt. 
Nachmittags 3½ bis 


An demſelben Tage, 


4 Uhr, findet in dem gleichen Local eine Erſatzwahl 

für den ausgeſchiedenen Gemei 

2. ga ger Wern er, rg e der 
Zur Vornahme der Wahlen werben die W 

3. und 2. Klaſſe hierdurch geladen. e 

Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


In Genehmigung nicht erfolgen. 


chen. 
Was wünſchen Sie, Sir Edward? fragte der 
Advokat 


Zunächſt möchte ich Sie bitten, uns Ihre 
En über das zu jagen, was zuerſt geſchehen 
muß. 

Der Todte muß nach ſeiner Todesurſache von 
einem Arzt unterſucht und von dieſem der Todten⸗ 
ſchein ausgeſtellt werden, entgegnete Miſter Fogg 
mit klarer faſt fi der Stimme. 

Miß Margot wandte ſich halb um und ſah 
BEE alle Sup zu 

in dieſer Hinſicht bereits geſchehen, was 
geſchehen konnte, erwiderte Sir Edward. Doktor 
ee ee fen v2 Ion 
elegraphi eordert. offe, daß er in aller⸗ 
nächſter Zeit eintrifft. 5 

So ſchließen Sie bis dahin das Zimmer des 
Todten ab, beſtimmte Miſter Fogg. 

Aber die Diener müſſen dort — 

Nichts müſſen Sie, Sir Edward. Schließen 
Sie das Zimmer ab und bringen Sie die 
Schlüſſel mit. 

Sofort, Herr Rechtsanwalt, antwortete Sir 
Edward, verließ das Zimmer und kehrte wenige 
Minuten ſpäter mit den Schlüſſeln zurück. 

Hier find die Schlüſſel, ſagte Sir Edward und 
legte ſie in die Hand des er Fogg. 

Ich habe dann um Ihre Beſtimmungen be⸗ 
züglich der Beiſetzungsfeſerlichkeiten zu fragen, 
Sir Edward, fuhr Miſter Fogg fort. Soviel ich 
weiß, iſt von Lord Davis ſelbſt darüber nichts 
hinterlaſſen worden. 

Wohl, Miſter Fogg. Mein Onkel bat mir 
ſchon vor längerer Zeit mitgetheilt, daß er in 

beigeſetzt zu ſein wünſcht. 


Stettin, den 24. Februar 1897. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Zurückſtellung von Mann⸗ 
ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
und Erſatz⸗Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ 
deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 
licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


Mobilmachung der Armee. 

Nach den Vorſchriften der 88 122 und 123 der 
Wehr⸗Ordnung können aus Anlaß rag > und ge 
werbliher Verhältniſſe von der Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion einſtweilige und bedi 
von Mannſchaften der oben 
fügt werden und zwar: 

1) wenn ein Mann als der einzige Ernährer ſeines 
arbeitsunfähigen Vaters oder ſeiner er, be⸗ 
ziehungsweiſe ſeines Großvaters oder ſeiner Groß⸗ 
mutter, mit denen er dieſelbe Feuerſtelle bewohnt, 

betra iſt, und ein oder Geſelle 


weiſe Zurückſtellungen 
neten Kategorie ver⸗ 


8 


beſitzer, Pächter oder Gewerbetreibender oder Er⸗ 
a Beat her weg e zun Bee Bae 
feu bes den Wanze zer 

| dem Elende prei 


8) e ap die Zurück⸗ 
ſtellung eines Mannes, deſſen ete Vertretun 
auf keine Weiſe zu ichen iſt, im Intereſſe 

emeinen und der Volksw 
ſchaft unabweisbar nothwendig erachtet 

Mannſchaften, welche wegen Kontroll ⸗ iehung 


nachdienen müſſen, haben keinen Anſpruch auf 


Die Prüfung der Reklamationen findet 
am Freitag, den Y. April d. J, 
Vormittags 8 Uhr, im früheren 
Rohrer'ſchen Lokale, Guſtav⸗ 
Br Adolfſtraße 11, 


ft 
Mannihaften, welche im Stadtgebiete wohnen und 
auf Berücksichtigung Anſpruch machen, haben i 
lichen Geſuche mit den nöthigen Atteſten verſehen und 
6 — ät u — 25. Mü En 
ung em en Ma ; 
giſtrat ng 1e 
Die Reklamanten haben ſich persönlich in dem oben⸗ 
en Termin am 9. April d. J. der verſtärk⸗ 
age Kommiffion vorzustellen und dem Bezirks⸗ 
feldwebel ſchriftlich oder mündlich noch vor dem Termin 
utheilen, daß ſie ihre Zurückſtellung beantragt — 
Unterſtützung der 


Zurückſtellung zur 
nadgefuct, müſſen letztere im Termin ebenfalls er⸗ 
en. 


Geſuche um Zurückſtellung im Augenblick der 
Einberufung ſind unzuläſſig und werden nicht 
berückſichtigt. 


Der Civil⸗Vorſitzende 
der Erſatz⸗Kommiſſion der Stadt Stettin. 


von Zander. 
Stettin, den 26. Februar 1897. 


Bekanntmachung 
betreffend das vorzeitige Beziehen 
von Wohnungen und Verkaufs⸗ 

räumen in Neubauten. 


Nach 8 3a der Polizei⸗Verordnung vom 10. März 
1890, betreffend die Revision von Bauausführungen, 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 


Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufs⸗ 
räumen in Neubauten in ihrem Intereſſe darauf auf- 
merkſam gemacht, daß fie im Falle vorzeitigen Wer 
‚alchens derartiger Räume ihre zwangsweiſe 


Entfernung daraus zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, iſt im Bureau der ſtädtiſchen 
Polizei⸗Verwaltung, Gr. Wollweberſtr. 54, zu erfahren. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Verpachtung. 


Am Donnerſtag, den 4. Mürz, Nachmittags 3 Uhr, 
findet in den Provinzial⸗Blindenanſtalten zu Stettin 
Neutorney, Turnerſtraße 13, die Verpachtung der Speiſe⸗ 
abgänge und Kartoffel t a Anftalten für 
die Zeit vom 1. April 31. März 1898 und 
der Verkauf des im Jahre 1896/97 angeſammelten 
Strohes an den Meiſtbietenden ſtatt, wozu Pachtlieb⸗ 
haber bezw. Kaufluſtige eingeladen werden. 

Die Bedingungen werden im Termine bekannt t. 


Der Vorſteher der Prov.⸗Blindenanſtalten. 
R. Gamradt. b 
Kirchliches. 
meine im neuen. eiushaufe, 


So 


9 Evangel. Ver i 
 Ejabethitr.: (großer Saal): 
Herr. Prediger Grunewald um 4 libr. 


was Miſter Fogg wußte und merken ließ. 


wenn die . — es Mannes, der das 
dreißigſte Lebens jahr vollendet hat und Grund⸗ 


So. Nun, dann werde ich das Erforderliche! 


nächſten Mittwoch oder Donnerſtag warten. Da⸗ 
gegen iſt die Vermögens⸗Nachfolge ein Punkt, 
der gerade in Folge der in Newwarden herrſchenden 
Unordnungen und auch anderer hier nicht zu er⸗ 
örternder Umſtände wegen, ſo raſch wie möglich 
erledigt werden muß. Ein Beſitz wie die Herr⸗ 
ſchaft Leighton kann nicht wochenlang ohne Herrn 
ſein. Ich würde wenigſtens die Verantwortung 
einer ſo langen Vertretung ablehnen müſſen. 
x 41 was halten Sie in dieſer Hinſicht für das 

e 

Ich halte dafür, Sir Edward, daß die Teſta⸗ 
mentseröffnung wenn möglich noch heute, jeden⸗ 
aa e morgen erfolgt. 


Hier 

Nein, in London, an Gerichtsſtelle, wo es de⸗ 
ponirt iſt. Ich ſelbſt habe ja in London in 
meinem Bureau eine Kopie mit der echten Unter⸗ 
ſchrift des Entſchlafenen, aber ich befürworte die 
Teſtamentseröffnung an Amtsſtelle. 

„Wir werden in dieſer Hinſicht gern Ihren Be⸗ 
ſtimmungen nachkommen, Miſter Fogg, 
Sir Edward, und glaubte nun, die Auweſenden 
zu dem ſchon lang unbeachtet auf dem Tiſch 
brodelnden Thee einladen zu müſſen. Miß Mar⸗ 
got gerirte ſich ſofort als Hausfrau. Sie rückte 
einladend die Stühle zurecht, ſchenkte ein und 
reichte den Toaſt herum. Aber auch bei dieſer 
kleinen Zeremonie fiel das Betragen Miſter Fogg's 
auf. Trotz zweimaliger ſtummer Einladung nahm 
der Rechtsanwalt doch auf ſeinem Stuhl nicht 
Platz, ſondern blieb dahinter ruhig ſtehen und 
und wartete, bis Miß Iſa Platz genommen hatte. 
Erſt dann ſetzte er ſich. Das waren gewiß 
Kleinigkeiten, vielleicht Zufälligkeiten, aber ſie 
wurden doch von den Anweſenden, wenigſtens 
von Sir Edward und Miß Margot, in einer 
Weiſe beachtet, als ob die Weltgeſchichte von 
ihnen abgehangen hätte, während Miß Iſa zu 
traurig war, um viel Acht zu geben. Und für 
ſie war das allerdings auch richtig. Die Ge⸗ 
ſchichte ihrer Welt hing freilich jetzt von dem ab, 


* 


Stettin, den 20. Februar 1897, 


Bekanntmachung, 


orgen, Sir, ſagte Miſter Es eilt ja] der Diener die An 
nicht, und ich denke, wir W ruhig is Schl 


Noch während ſie beim Früh ſtück ſaßen, melbet 
kunft des Doktor ade im 
oß. Eine ziemliche Spannung bemächtigte 
ſich Miß Margot's bei dieſer Meldung und 

die Uebrigen ſtanden ſofort vom 

auf, wo fie unter dieſen Umſtün doch 

der Form oder der Gewohnheit halber Platz 
Bun ng — — 1 der ö 
ein, und man bega na blichen Be⸗ 
grüßungen in das Todtenzimmer. 5 


Lord Davis lag noch ſo im Bett, wie ihn Sir 
Edward verlaſſen hatte, und Doktor 1 
Aufgabe war inſofern eine leichte, als er ohne 
Mühe und Unterſuchung den Tod des Lord kon⸗ 

iren konnte. Anders war es ſchon mit der 
geſetzlichen Vorſchrift, derzufolge auf jedem Todten⸗ 
ſchein die Urſache des Todes angegeben werden 
mußte und jeder Arzt wird in einem ſolchen Falle 
zu der Annahme gelangen, daß „Altersſchwäche“ 
oder eine der damit zuſammenhängenden Er⸗ 
ſcheinungen die Kataſtrophe herbeigeführt habe. 
Bei einem Mann von faſt achtzig Jahren liegt 
eine ſolche Annahme faſt unabweislich nahe. 
Gleichwohl ließ ſich Doktor Newman über die 
letzten Augenblicke Seiner Herrlichkeit genau unter⸗ 
richten. Miß Ha mußte aufſchreiben, was fie 
wahrgenommen, und Joe wurde ausgefragt bis 
in die kleinſten Details, ſoweit ſie dem Arzt von 
Wichtigkeit erſchienen. 


Zunächſt wurde die Verlegenheit Doktor New⸗ 
man's, die Todesurſache exakt feſtzuſtellen, da 
durch nicht beſeitigt. Die Athemnoth ließ viel⸗ 
leicht auf eine unregelmäßige Herzthätigkeit 
ſchließen — an ein Verbrechen dachte natürlich 
kein Menſch. Auch als Doktor Newman bei der 
Unterſuchung der Leiche am Halſe kleine Haut⸗ 
zuſammenſchiebungen fand, dachte er an nichts 
Böſes. Die Haut eines Greiſes iſt von Natur 
runzlich, und wenn hier kleine Eindrücke waren, 
jo konnten fie ſehr unſchuldiger Weiſe vom Löſen 
des Hemdkragens oder einer zufälligen Manipu⸗ 
lation herrühren. 


(Fortſetzung folgt.) 


Höhere 
Mädchenſchule und Lehrerinnen⸗ 


betreffend die Pferdemuſterung Seminar Friedenshof, 


in Stettin. 


Es iſt angeordnet worden, daß die gewöhnliche Vor⸗ 
muſterung zur Feſtſtellung des Beſtandes der vorhande⸗ 
nen kriegsbrauchbaren Pferde in dieſem Jahre ſtatt⸗ 
finden ſoll. 
rn werden ſämtliche Pferde im Gebiete der 

tettin 


Stadt 
am 1., 2. und 3. März 
gemuſtert werden und zwar die Pferde: 
aus dem 1. und 3. Polizei Revier am 
Montag, den 1. März, auf dem Holz. 
markte (Silberwieſe), 
aus dem 4., 5. und 6. Polizei Revier am 
Dienſtag, den 2. März, auf dem Exereier⸗ 
Fort- Preußen, 
aus dem 2., 7. und 8. Polizei» Mevier am 
Mittwoch, den 3. März, auf dem Exer⸗ 
cierplatz bei Jort⸗Preußſen. 
Die Beſitzer von Pferden werden aufgefordert, — 
Pferde der Muſterungs ⸗Commiſſion v um 7 


Geſtellung ſind ausgenommen: 

a) Fohlen unter 4 Jahren, 

) Ponnies, 

e) Hengſte, 

d) Stuten, die entweder hochtragend find, oder 

noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt haben, 

e) Pferde, welche auf beiden Augen blind find, 
In N ee d . . Revier⸗Vor⸗ 
ſtande ausgefertigte ng v 

ee Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde 


1. Mitglieder der regierenden deutſchen Familien: 

2. die Geſandten fremder Mächte und das Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Perſonal; 

3. Beamte im Reichs⸗ oder Staatsdienſte hinſicht⸗ 
88 3 * und 

ier inſichtlich der zur Ausübung ihres 

Berufs nothwendigen Pferde: 3 

4. die Poſthalter hinſichtlich derjenigen Pferdezahl, 
welche von ihnen zur Beförderung der Poſten 
kontraktmäßig gehalten werden muß; 

5. die Königlichen Staatsgeſtüte. 

Jeder Pferde⸗Beſitzer, welcher ſeine hiernach geſtellungs⸗ 
pflichtigen Pferde nicht am beſtimmten Tage und Orte 
pünktlich geſtellt, verfällt nach § 27 des Geſetzes über 
die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 in eine Geld⸗ 
ftrafe bis zu 150 % oder verhältnißmäßige Haft. 
Den Umſtänden nach erfolgt auch zwangsweiſe Vor⸗ 


fte führung der nicht geſtellten Pferde. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 


Bekanntmachung. 


Bredow a. O., den 18. Februar 1897. 

Am Donnerſtag, den 25. März 1897, Nachmittags 
um 5 Uhr ſoll im Gemeindebureau hierſelbſt das an 
der Marchandſtraße Nr. 1 belegene alte Armenhaus im 
Wege des öffentlichen Meiſtgebots verkauft werden, wozu 
ich Kaufliebhaber hiermit einlade. . 

Die Verkaufsbedingungen können vorher im Gemeinde⸗ 
bureau eingeſehen werden; auch wird Abſchrift derſelben 
gegen b Schreihgebühren ertheilt. 

er Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Montag, den 8. März, Abends ½8 Uhr, 
im Concerthause: 


CONCERT 
derConcert-Vereinigung 


der Mitglieder des 


Königl. Domchors zu Berlin, 


1. „Audi benigne conditor“ Gregor I. (um 600). 

2. Improperia L. da Vittoria (1540-1608). 

3. Sologesang: „Osterge- 
sang“ für Bass P. Gurland (1847—). 

4. Litaney Frz. Schubert (1797-1828). 

5. „Wirf dein Anliegen“ E. Naumann (1827-1888). 

6. Meeresstille und glück- 
liche Fahrt O. Dorn. 

7. Sologesang: „Der Hidal- 
go“ (für Tenor) 

8. Vergebene Treu (Minne- 
lied aus dem 13. Jahr- 
hundert) 

9. Amor im Nachen (Ma- 
drigal aus dem 16. Jahr- 
hundert) G. Gastoldi (um 1560). 

10. Duett: Aller Berge Gipfel Ant. Rubinstein. 
11. Brautfahrt in Hardanger 
Brudefaerden in Har- 
nger) schwedisch 
12: Waldlied 


R. Schumann, 


Fürst Witzlaw, 


H. Kjeruli. 
Fr. 


nummerirte 1,50 M., Loge 1 M. 


ramme und Texte zu den Chor- 
liedern 10 Pfg. in der Musikalienhandlung des Herrn 


E. simon, Rossmarktstrasse 13. 
dem Magazin des Herrn E. Herzog, Breitestrasse 61. 


Gehobene Mädchenſchule, 


Große Wollweberſtraße 39. 
Anmieldungen für das Sommerbalbiahr nehme ich 


ee Marie Kopp. 


egar. 
Eintrittskarten: Nummerirte 2 M., nicht 


Der Sehweehten’sche Concertflügel ist aus 


Stettin: Weftend, 
Das Sommerhalbjah: beginnt am Dienſtag, den 
27. April. Anmeldungen werden täglich entgegen ges 


nommen. 
Aufnahme in die unterſte Klaſſe kann nur zu Oſtern 
erfolgen. Johanna Hohagen. 


Juri. Düream 2 . 


Vorbereitung . e ua Sram, l. 


Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 4. März, Abends 7½ Uhr: 3 


IV. Symphonie-Loncert 


1. Spuwhonie f-dur (Nr. 8) — Beethoven. 

2. „Gott ſei mir gnädig“, Arie aus „Paulus“ — 
Mendelsſohn. 

Ouvertüre zu den Hebriden — Mendelsſohn. 

a) See dene, b) Geheimes, ©) Der Wandrer — 


ubert. 
Barbaroſſas Erwachen, für Chor, Solo und 
er — Naubert. 
(Dichtung von Jelka von Lepel.) 

6. 2) Talisman — Schumann, d) Ständchen — 
Brahms, ©) Jan der Reimer — Löwe. 5 
Soliſtin in Nr. 5: Fräulein Alexander. 

Chor: Mitglieder des Stettiner Muſikvereins. 

Karten zu 3, 2 und 1,50 % bei Herrn Simon; 


Ev. Traktatverein. 
Heute Abend 6 Uhr: Theeabend im großen Saale 
des evangeliſchen Vereinshauſes, wozu auch Ni 
glieder hierdurch eingeladen werden. Ansprachen werden 
gütigſt halten: Herr Konſiſtorialrath Gräber und 
Herr Paſtor Saubherzweig aus Hohen ⸗Selchom. 


Schneider Berein. 


Morgen Montag, den 1. März, Abends 8 Uhr 
Verſammlung bei Herrn Bräuniger, Ratet 
garten 64. Neue Mitglieder werden S 0 


N N 


Verein er 1858. 


(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
Koſtenfreie Stellen ⸗Vermittelungz 


4840 Stellen in 1896 beſetzt; Penſions⸗Kaſſes 


mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗ 
ſorgung; Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe 
e. H., mit Freizügkeit über das Deutſche Reich. 
Ueber 53 000 Vereinsangehörige. 4 
Verwaltung in Stettin durch den Verein 
Junger Kaufleute. 


Fpaugeliſcher Arbeiter⸗Vereln. 


Dienſtag, den 2. März, Abends 8 ¼ Uhr, im kleinen 
Saale des evangeliſchen Vereinshauſes: Männer⸗ 
Berfammlung. Vortrag des Herrn Militär⸗Ober⸗ 
pfarrer Nourney: „Wie Kaiſer Wilhelm . 
der Große ward.“ Eingeführte Gäfte können theilg 

Der Vorſtand. 


nehmen. 
Der Stettiner 
| Grundbefiber- Verein 


hat Kirchplatz 2, pt. I, eine Geſchäftsſtelle für 


j feine Mitglieder eingerichtet, in der für dieſelben folgende 


1. Hypotheken ⸗Vermittelung nach beiden Rich 
tungen hin, ſowohl Beſchaffung als Unterbringung 
von Kapitalien, 0 

2. Das Einziehen von Miethrückſtänden, 

3. Auskunft » Ertheilung in geeigneten, den 
Grundbeſitz betreffenden Angelegenheiten gegeß 
Vorzeigung der Mitgliedskarte. 

4. Führung der Schutzliſte über nicht empfehlens 
werthe Miether. 8 0 

Die Sprechſtunden des Vorſtehers der Geſchäftsſtelle 
find Mittags 12—1 Uhr und 
die Auskünfte (ad Nr. 3) für Mitglieder koſteuß 
Die Prüfung über die Sicherheit und ſonſtige 
einer Hypothek (ad Nr. 1) wird vom 


5 beſorgt werden: 


rſteher . 
Burcaus und 4 Mitgliedern des Stettiner 920 


„Vereins diskret bewirkt, als Entſchädigung 
Daun der Oppothet find ½/10— /10 Prozent 
viſion 2 er Verein n auch 

ug „ Don * ö 
ai e 0 Prüfung der Sicherheit, gen 
6 1 0 0 mat, mirb * Schutzliſte (Nr. 4) den 
E Fkunbflücksbestber, welche noch nicht Mita 
lieder des Vereins ſind, erſuchen wir mit 
an auf obige Mittheilungen, in ihrem 

Intereſſe dem Verein beizutreten. Ar 
Anmeldungen nimmt entgegen: x 
1. die Geſchäftsſtelle, 


ö 
4 


2. Herr Rentier Pantzlaff, Faltenwalderſtr. T> - 


Termine vom 1. bis 6. März. 
5 In Subhaſtations ſachen. 
2. März. A.⸗G. Stettin. Das den i 
Badow ſchen Cie gehörige, hierſelbſt Gr. Ritterſtr. 1 
2 Grundſtück. 

3. März. A.⸗G. Pyritz. Das dem Mühlenmeiſter 
G. A. Hofſchulz gehörige, in Pyritz belegene Grundſtück. 

4. März. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Bäcker⸗ 
meiſter Franz Ulrich gehörige, in Torgelow belegene 
Grundſtück. — A⸗G. Stargard. Das den Kaufmann 
S. Lewy'ſchen Erben gehörige, im Kreiſe Pyritz belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das dem Bäder: 
meiſter Otto Stein gehörige, in Swinemünde belegene 
Grundſtück. 

5. März. A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
Karl Kühn gehörige, hierſelbſt Kronenhofſtraße 21 be⸗ 
legene Grundſtück. A.⸗G. Greifenberg. Die der 
Wittwe Alwine Paape, geb. Mansfeld, in Berlin ge⸗ 
x hörigen, zu Greifenberg belegenen Grundſtücke. 

6. März. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Eigen⸗ 
thümer Aug. Grünberg gehörige, zu Dobberphul belegene 


Grundſtück 
In Konkursſachen. 
2. März. A.⸗G. Swinemünde. Vergl.⸗Termin: 
Kaufmann A. Pfau, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. R. 
8 5 — Schneidermeiſter Aug. Vahl, daſelbſt. 
R 3. März. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufmann 
Alb. Kerſten, hierſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. Erſter 
Termin: Kaufmann Adolf Haſſe, i. F.: Guſtav Heimke 


ichfl., daſelbſt. — A.⸗G. Labes. Prüf.⸗Termin: 
Ehe⸗ 


äckereibeſitzer Carl Schneider, daſelbſt. 

„ 4. März. A.⸗G. Gartz a. O. Prüf.⸗Termin: 
frau des Bauerhofsbeſitzer Wilh. Klempenow, Wilh. 
eb. Vieritz, zu Geeſow⸗Abbau. — A.-G. Anklam. 
Prüf.⸗Termin: Kaufmann Leopold Pojara, daſelbſt. — 
2 A.⸗G. Bärwalde. Schluß⸗Termin: Materialwaaren⸗ 
* eee H. Fiebrautz, daſelbſt. 


5. März. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Firma 
C. Leidhold, Inh.: Frau Klara Leidhold, geb. Zim⸗ 


Br mermaun. 
. 6. März. A.⸗G. Stettin. Bäcker⸗ 


meiſter Otto Pigel, hierſelbſt. 


Bitte. 


Cine arme Familie mit 2 Kindern, die 
in Folge von Krankheiten vollſtändig her⸗ 
unter gekommen iſt, bittet edeldenkende 
Menſchen dringend um Unterſtützung. Der 
Mann, früherer Landwirth, iſt durch erlitte⸗ 
nen Schlaganfall unheilbar und arbeits⸗ 
unfähig geworden. Die Expedition dieſes 
Blattes iſt gerne bereit, Gaben entgegen 
zu nehmen. 
Bis jetzt gingen ein: 
7. S. 1 %, Abonnent aus Gollwow 5 %, H. 1 Ab, 


5 
8 


25 


Prüf.⸗Termin: 


| Kündergärtnerinnen % unge 

22 (Gegr. 1865.) Berlin, Elſaſſerſtr. 56 

BR A. Boltze, Vorſteh. Neuer Kurſus beginnt April, 
Daſelbſt werden Fam. Kindergärtnerinnen nachgewieſen 


Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 
1 Nachahmung der Konkurrenz. 


hode. 


It gedrudtem Leitfaden. 
Schülerinnen. 


Nez ſicherfte Miet! 
Eresialität Koflümfach. Preſp. u. Auskunft frek 


aftl. 3 
stitut Henry Sherman) 
B 


Hulda Thle 


Wissensch 
* (Lehrin 
Lei 
Se 5 a 
Jährlich 


. Sohne angesehener Eltern!! 


die aus Neigung One Geſundheitsrückſichten den 
l Gärtner⸗Beruf ergreifen ſollen, finden Oſtern unter 
* günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
bildung an der beſtempfohlenen 


 6äriner- Lehranstalt Koestritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. d. Direktion. 


Töchter ſchule und 
Penſion. 


In meine ſeit vielen Jahren hier boſtehende ule 
werden Mädchen von 6—15 Jahren als Penſtonärinnen 
aufgenommen. Für ein Kind find (inkluſive Schulgeld) 
Jährlich 600 , zu entrichten. Die Einrichtungen des 
Br. zur find äußerſt komfortable, auch iſt Badeeinrich⸗ 
I! tung im Hauſe. 

Marie Hommert, Schulvorſteherin, 


Rixdorf⸗Berlin, Richardſtr. 117. 


* Das Grundſtück Bu rower Mühle 

3 (Waſſer und Dampf), Halteſtelle der Col⸗ 
berger Bahn, 69 H. Acker, Wieſen ꝛc, 

3 wird am 9. April er. beim Amts-Gericht 

Gollnow ſubhaſtirt. 

5 Nähere Auskunft ertheilt ein Hypoth.⸗ 

@ ae Kloſterhof 18, 1 Tr. 


Jiedanken mir 


nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. Per Krzbd. 
8 gr., als Brf. geg. 20 Porto. 
. Oschmann, Kontlanz (Bad.), E. 4 


3 Meſſina⸗Apfelſinen, 
e- —— ſeiſche, goldgelbe Früchte, Poſtkorb = Pfd. 
E. entto), ca. 30—40 St., franco incl. Verp. M. 3,—, 
* ganze Kiſte 2—300 St. M. 9,— bis 9,50 ab hier geg. 
. Richard Kox, Südfrucht- 
Duisburg a. Rh. 


ganz gewiß, wenn Si: 


| 


N ächste Woche Ziehung! 
200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, 


Paul Le 


ls 


Tr ———— 


„bezogene Mamerun-Kakno it der von uns 
„Kamerunberg“ verſehene Kamerun-Hakao. 


Haupt- 
treffer 


Metzer Dombau-Geldloose à 3 Mark 30 Pfg. 
50.000, 20,000, 10,000 Mark u. s w. 


Loose à 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pfe. 185 sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. sehröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Aaselow, Frauenstrasse ®, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 18 42. S 


Grosse Eingänge für die Frühjahrs-Saison in sämtlichen 


Abtheilungen des Kaufhauses. 


Fragt Euren Arzt 


Vorräthig in den Apotheken. 


Ausserdem in folgenden Handlungen: Erich Richter, Breitestr. 65. 


über Malton-Wein 


Johannes Kold, Königsthor 11. 


Deutsche Weine aus deutschem Malz. 


Dütetischs Stärk ungsmittelnaller- 
ersten Ranges für Kranke, Schwache 
und Genesende. Anerkannt von den mass- 
gebendsten Autoritäten, hervorragend durch 
absolute Reinheit und hehe 
Nährkraft. 


Paul Stuhlmacher, Giesebrechtstr. 2 


Julius Wartenberg, Pölitzersir. 99, Ernst Seefeldt, Augustastr. 49, Falken walderstr. 129. Paul Müller, Kolon. u. Delik., Lindenstr. 28. Max 


Meyer, Giesebrechtstr. 7. F. W. Mayer, Schützengartenstr. 3, 
BD Depot: Dr. H. Nadelmanı, 1 Drogen en gros, Stettin. 


Te chnikum 2  Maschinen-4 Elektrotechniker, 5 


Hildburghausen ı 6 Bande ete. 
N 


Rathke, Herzog]. Direk 


B,eiie- Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich. 


Handels: Gewerbe: und Photographiſche Schule für Frauen 
und Töchter. 
Berlin S.., Königgrätzerſtraßße 90. 


1. Handelsſchule. 


Gründliche Ausbildung für den kaufmäuniſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpondentin in 
deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Scheer Rechnen ha 
Der Kurſus beginnt am 21. April d. J. 


2. Gewerbeſchule. 


Am 1. April und am 1. jedes weiteren Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern, Putz⸗ 
machen, 2 — Blumen⸗ Fabrikation praktiſche Handarbeit, Maſchinennähen (div. Syſt.), 
Wäſchezuſchneiden, Waſchen und Plätten auf neu, Kochen. 

Ausbildung zur Induſtrie⸗Lehrerin, Koch⸗ und Haushaltungs⸗Schullehrerin, Stütze 
der Hausfrau und Jungfer in den hierfür erforderlichen Fächern zu ermäßigten Preiſen. 

Die Vorbereitung für das ſtaatliche Handarbeit⸗Lehrerin⸗Examen beginnt ebenfalls am 1. April. 


3. Kunſthandarbeit⸗ und Kunſtgewerbeſchule. 


JJ eee — 7 
Kunft ſtgewerbliche Abtheilung: Unterricht in Lederſchnitt, Aetzen, 
Schnitzen, Porzellanmalen dc. 
Kunſtſtickerei (Plattſtich, Stielſtich, arabiſch, Durchbruch, Hohlſaum, Applikation ꝛc.) 
auf der Nähmaſchine (Singer Ring⸗ und Langſchiffchenſyſtem) ohne beſonderen Apparat in 
verſehiedenem Material: Maſchinen⸗, Filoflos⸗, Trama⸗Seide, Garn 2c. 


Ornamentzeichnen nach Flachvorlagen, Koloriren, Entwerfen von Muſtern zur Ergän⸗ 
zung des Unterrichts 1 der Kunſtſtickerei, Lederſchnitt, Holzbrennen zc. 


4. Photographiſche Lehranſtalt. 


Ausbildung von de in der Photographie und deu photomechaniſchen Verfahren, 

Retoucheurinnen, Copirerinnen und Empfaugsdamen. ” n 1 > 
Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photographie zur 3 bezw. Ausübung. 
Spezialkurſe im Uebermalen von Photographien in Oel⸗ und Aquarellfarben. 
Beginn des Sommerſemeſters am 1. April. 


5. Atelier für Anfertigung von Kunſthandarbeiten. 


5 jeder Art, Stickereien, Paramenten, Fahnen ꝛc. werden eingerichtet, angefangen 


reſp. fentingeltelt 
ſyſtematiſche Ausbildung von Arbeiterinnen in der Kunſthandarbeit und 


BE, 
Maſchinent derei, 


Holzbrennen, 


6. Victoria⸗Stift. 


Damen⸗Penſionat im Lette⸗Hauſe für In⸗ und Ausländerinnen. 

Auskunft über ſämmtliche Inſtitute, ſchriftlich wie mündlich durch die Regiſtratur des Lette⸗ 
Vereins, Berlin SWW., Königgrätzerſtraße 90. 
ſpekte gratis, 


wochentäglich von 9—6 Uhr, 
Der Vorſtand. 


Geöffnet Pros 


Weinverſteigerung Trier. 


480 Fuder W. Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der Moſel und 
Saar, des vorzüglichen Jahrganges 1895 kommen durch den Unterzeichneten 


an den Tagen vom 8. bis 11. April zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ 
zeichniſſe koſtenlos durch den 
Königl. Notar Juſtizrath Bollenbeck zu Trier. 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 


vormals F. Hardimuch & Co. 
Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität : 


Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 
Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen für 


elecetrochemische Zwecke, Dy namohürsten. 


Garantiert Deutsches Kolonialprodukt,, 


AMERUN 
AKAO 


Kamerun kak ao Gesellschaft, Hamburg, 


Der von Dee Hofküchenverwaltung St. 
in den Handel gebrachte. mit W 9 


Schultheiss 
Schultheiss 


[habe 
Mazeſtüt des Kaiſers und Königs e 


Cl. Ur. Domstrasse 22. 


Malton-Tokayer f 
Malton- sherry | 


billigſte Bezugsquelle für ſolide, tabelloie 
Denkbar Schußwaffen aller Art. 
Preis⸗Katalog mit 285 Abbildungen verſende an 
Jedermann gratis und franko. 
Ernst Wolfertz, Gräfrath bei Solingen. 
(Gegründet 1891.) 


1 | N 1 Apfelsinen, 


la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 

3,20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 

Valentin entin Wiegele, Trieſt. 


Wehe Asche e, e 


Schultheiss 


Bock 


hat begonnen im Speeial-Aussehank Birien-Allee 31, Löweſtr.⸗Ecke. 
Gebe daſſelbe in Flaſchen und Gebinden ab. 


Neue Sendung eingetroffen. BL 


Fernspreeher 1445. 
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Für Feinſehmecker! 
Wem daran gelegen iſt, einen wirklich guten, echten, 
wohlſchmeckenden 


Harzer käſe 


garantirt aus nur A Bauern⸗Quarg beziehen will, 
wende ſich an 


Oskar Stein. 
‚Centralhallen- Theater, 


Heute Sonutag nur eine Vorſtellung. 
Erſtes Auftreten des Inſtrumental⸗zrünſtlers 
F. W. Dahle. 
Monate — Dammer des Apollotheaters, 
erlin 


er Letztes — —— 


3 Sede tigen 
Künſtler⸗Enſembles. mm 


Anfang ½8 Uhr. 
„Sole * 1 1 und von 3 Uhr an. 
7 und nach der Vorſtellung 
Im 13 La oz, ie Concert der Wiener 
Damen⸗ u, "ber Hauskapelle, von ½7 bis ½11 
Solo-Concert der Damen⸗Kapelle. 
Entree 20 Pfg. u 
ä en Montag: Novitäten-Borfteflung, 
Manuel Veltran mit ſeinen 6 Löwen. 
Dumont's lebende Bilder ____Dumont's febende Bilder . 2. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 28. Fehrnar 1897, 
Nachmittags 3½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen Preiſen, 
Parquet 1 
Häuſel u. Gretel. 
Märchenoper in 3 Akten von Humperdinck. 
Abends 7 Uhr: 
153. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 
Neu! Zum 1. Male: 


Die Arlesierin. 


W Rienäcker,&i infteröbergei.Harz.| Schauſpiel in 5 Akten von Alphonse Daudet. 


Eine Probeliſte für 4 3,5 franko Nachnahme. Bei 
größerer Abnahme Preisermäßigung Wer einmal be⸗ 
zieht, blelbt ſtändiger Abnehmer. 


Sr Nur 5½ Mark! 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung yon 


Gartenzäunen, Hähnerhöfen, Wildgat- 


ter u. s. w. frachtfrei jeder dentschen 
Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 


Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung gra- 
tis und franko von 

J. Rustein, Drahtwaarenfabr,, Rulırort a, Rh. 
—— n.: - — ———ͤ— —ü— — nenn 
Zu kaufen geſucht werden ca. 5—6 Ladungen 
guter, geruchfreier 


Gelbhafer, 


auch kaufe gute Roggen- u. Weizen-Kleie, 
Gefl. Off rt. mit Proben 17 . ſind zu 
richten an tt. Serfling, Hermsdorf 


(S. Altenburg). 
verlangt Malermſtr. 
Malerlehrling Liss, Gr. Nitterſtr. 5. 
Tiehtige Kupferschmiede 
und 1 Gelbgiesser auf Brennerei⸗ 


Arbeit bei gutem Lohn dauernd geſucht von 
II. I Dentzienm, Schivelbein. 


Buchbindergehülfen 


werden verlangt 
Kirchplatz 34. 


Tüchtige Nock arbeiter 


werden verlangt. 


Gebrüder Pohl, 


Kleine Domſtr. 14—15. 
280 reich rthien u. Proſpeet 
Heirat. ſende a ET PER 
ae, 3 — 2 
einen leicht verkäuflichen, vatent⸗ amtlich ges 
ſchützten Artitel der Wagenbaubranche, auch für jede 
ee | Se e geeignet. 


Wilmking, Gütersloh. 


Muſik von George Bizet. 
Montag, den 1. März 1897: 

154. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie IL, weiß. 
Besonderer Umstände halber. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Wohlbrück. 
Hierauf: Liebelel, 

Schauſpiel in 3 Akten von Schmitzler. 
Dienſtag: Gaſtſpiel Miss Mary Howe. 


Rligeletto. 


Bellevue- Theater. 


Ya) Der Jongleur. 
Abends 7½ Uhr: Bons ungiltig. 
Ses 


* 


8 25. Male: 


König Heinrich. 


Montag Abends 8 Uhr: 


Großes Künſtlerſeſt u. Jahrmarkt 
mit darauffolgenden Ball. 
Der Ertrag des Jahrmarktes iſt für das Kaiſer⸗ 
Friedrich⸗ Dennkmal beſtimmt. 
Eutree % 2,—. Nummerirte Plätze 2.25. 


Dien ſtag: | Papa Nitſche. 


Kleine Preiſe. 


Concordlia- Theater. 


I. Varlete- Bühne Stettin’s. ER 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Sonntag, den 28. Februar: 

Grosse Extra- Matinee von 12—2 Uhr, 
Auftreten ſämtlicher e Künſtler. 

Abends 6½ Uhr: 
Abschieds-Vorstellang “En 
d. jetzig. vorzügl. engag. Enſembles. Aut ſämtl. Künſtl. in 
ihren Glanz⸗Nummern. Nach d. Vorſt.: Erten, Vereins⸗ 
Tanzkränzchen. (V. F. u. H. A.) Montag: Letzt. diesjähr. 
großſer Maskenball u. Debut⸗Vorſt. d. neu engag. Künſtl. 
(8 Debuts.) Anf. es Maskenballes 8 ühr. Auftr. d. neu 
engagirten Spectalitäten von 10—11 ½ Uhr 
v Dienſtag: Großes Faſtnachtsfeſt. an. 
Umzug des Prinzen Carneval und Abſchied deſſelben, 
verbunden mit Preisvertheilung an die drei ſchönſten 
Damen⸗Masken. Extra engag. Damenflor. a 
12 Uhr: Pariſer Cancan⸗Quadrille. Jeder Beſucher erhä 
ein Andenken an dieſen Abend. 


Iypotheken-Kapitalien 


zur J. und II. Stelle auf Güter bis / gericht. 
Taxe, gu 1. Stelle bis 60 %% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſe 
Baugelder offerire bei 3¼—4 "/o Zinſen zur l. Stelle; 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Re Ya Karsehny 
Baukgeſchäft, 
Stettin. Wamarckſtraß⸗ 3 . 


Zum 


